Hirſchberg, Mittwoch den 8. April 


r alle Stände. 


Deutſchland. 


10 Preußen. b 

leichstags⸗Sitzung, 2. April.] In der heutigen 
Sitzung des Reichstages erklärte Präſident Delbrück bei Ge⸗ 
legenheit der Debatte über die geſchäftliche Behandlung des 


ö Atrages v. Blanckenburg, betreffend die Aufhebung der 
en Filed Saint 900 dem Reichstage baldigſt das Geſetz über die 
u Enulhart-Aufhebung worgelent werden ſolle. Es folgt hier⸗ 

auf die Berathung des Staatsangehörigkeits⸗Vertrages zwi⸗ 


„ then dem Norddeutſchen Bunde und Nordamerika. Der 
4 Hundescommiſſar König und Graf Bismarck widerlegten die 
90 Bedenken des Correferenten Schleiden über die undeutliche 
N ind 0 der Beſtimmungen des Vertrages unter Hinweis auf 


EDER die Neſtimmung, wonach ein fünfjähriger Aufenthalt in bei⸗ 
Ie den Staaten den Betreffenden das Staatsbürgerrecht verleihe. 
UT die Regierung habe nicht die entfernteſte Abſicht, die aus 
11110 Amerika zurückgekehrten Auswanderer zu behelligen. Bismarck 
U. 80 t hervor, daß Amerika der älteſte hiſtoriſche Bundesgenoſſe 
wu 


— wir! 


11485 | Gillarun 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſende Heiterkeit.) 


würde. Die ganze Verfaſſung ſei ein Compromiß. „Was 
würden Sie ſagen, wenn wir jetzt wieder Beſchränkung de 
Redefreiheit beantragten? Rütteln Sie nicht am Fundamente 
der Verfaſſung; dieſelbe hat noch nicht ſolche Wurzeln, daß 
ſie bereits abänderungsfähig wäre!“ Gegenüber Waldeck 


bemerkt Bismarck, die Süddeutſchen wollten ſich dem Nord⸗ 


deutſchen Bunde nicht anſchließen. Nicht etwa, weil wir nicht 
liberal genug ſind, ſondern weil wir ihnen zu liberal ſind. 
(Allgemeines Gelächter auf der linken ber Sie lachen, 
meine Herren, die Thatſachen ſprechen aber für mich. De 


* 
liberalſte Staat gerade, das Großherzogthum Baden, will ſich 


uns anſchließen; die es nicht wollen, ſind die reactionäre 
Partei. (Gelächter.) Die jüngſten Wahlen in Süddeutſchland 
haben dies bewieſen. (Erneute Heiterkeit links.) Sie können 
ſich gar nicht denken, m. H., mit welcher inneren Heiterkeit ich 
Ihre Heiterkeit erwiedere, über die leite Unwiſſenheit, die Sie 
dadurch zeigen in Betreff der bekannteſten Thatſachen. (Wach⸗ 
Wenn wir aber den Süddeutſchen einige 
Conceſſionen in reactionärer Richtung machen wollten, viel⸗ 
leicht durch Förderung eines Inſtituts von der Art, wie es 
jetzt in eh zum Wanken gebracht worden iſt, und das 
wäre do 


Ich laſſe dabei ganz unentſchieden, ob es 
überhaupt ein ug iſt, liberal zu fein. Das ſcheint mir 
aber ſicher, daß Süddeutſchland an Liberalismus, ich will 
nicht ſagen, um ein Menſchenalter, aber doch um die Zeit ſeit 


(Gelächter 910 0 
or 


der Julirevolution gegen uns zurück iſt. (Gelächter links; 


Beifall rechts) Abg. Waldeck: Wenn ich vom ſüddeutſchen 


wohl eine reactionäre Conceſſion, dann würden 
wir vielleicht dort die Majorität für den Anſchluß gewinnen. 


— 


Volke ſprach, ſo habe ich nicht geſprochen von der reactionären 


Partei, die dort ſo gut vertreten iſt wie hier, ſondern von der 
liberalen Partei, die denn doch etwas 12 5 er iſt, als der 
Herr Bundeskanzler es zu wiſſen ſcheint. Der Antrag Waldeck 


und die e Ra ſtimmten dafür. . 

„Den 3. April. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
wird mitgetheilt, daß die Gewerbe⸗Ordnung während der Oſter⸗ 
ferien der verſtärkten Handelscommiſſion zugehen wird. 
Präſident wird ermächtigt, die New⸗Orleans'er Fahne im 
Sitzungsſaale aufzuhängen. Die Interpellation von Wiggers 


656. Jahrgang. Nr. 200 5 


53 


wird mit 97 gegen 92 Stimmen verworfen. Die nationale 


Der 


Jas 
. 


Rabenau wegen Fa e bil 
Alt 


das 
i 55 denz beſtreitet die Behauptung, in Preußens deutſcher Politik 
RR 17 ein Stillſtand eingetreten. P 


wegen Beeinträchtigung des Freizügigleits⸗Geſetzes in Mecklen⸗ 
burg wird ausgeſetzt, da dem Interpellanten die Materialien 
nicht zur Hand ſind. Ueber den Antrag Reincke wegen der 


Befugniß des Reichstags, Unterſuchungs⸗Commiſſionen einzu⸗ 


ſetzen, wird Schlußberathung beſchloſſen. Der Antrag Waldeck 
anger ah eng wird ical noch zur Schlußberathung ge⸗ 
angen. Der 1. erledigte durch Schlupberathung das 
Geſetz, n Ae die Unterſtützung der Familien von Erſatz⸗ 
Reſerviſten, ferner ſämmtliche Po a) den Antrag 
0 der Reichtags⸗ und Land⸗ 
tagsſeſſionen. Graf Bismarck billigt durchaus den Antrag 
Rabenau; das Mandat zum Reichstage gehe übrigens den an⸗ 
dern voran; der Reichstag ſei in Urlaubsbewilligungen zu 
nachſichtig geweſen. Er werde für Preußen im Sinne des 
Antrages das ede thun. Der Antrag Laskers auf 
Ausdehnung der Redefrelheit auf ſämmtliche Einzellandtage 
wurde discutirt und der Antrag Seydewitz auf Tagesordnung 
abgelehnt. n de atzdorf betont die Incompetenz 
des Reichstages in dieſer Frage. Bismarck iſt erfreut über 
den Antrag, welcher Vertrauen auf die Bundesverfaſſung be: 


weiſt. Er werde dieſes Vertrauen nicht täuſchen; er halte den 


Antrag ſelbſt für ein Uebel, das er unter Umſtänden für den 
Preis des Friedens in den Kauf nehmen würde. Dazu ſei 
hier aber keine Ausſicht, da die Bundesregierungen die An⸗ 
nahme des Antrags als Nachtheil, Zwang betrachten dürften. 
„Erhalten alle Landtage Redefreiheit, ſo werden wir ſie ſchließ⸗ 
lich mit gleichem Rechte auch Wahlverſammlungen und Volks⸗ 
perſammlungen geben müſſen.“ Daß die Competenz des 
eichstags zweifelhaft ſei, beweiſt die heutige Discuſſion. 
ismar aut nicht, den Antrag bei den Bundesregierungen 

in dieſer Allgemeinheit dur Wien In preußiſcher Sphäre 
wolle er ſich bemühen, den Antragſteller zu befriedigen; die 
Ausdehnung des ir auf das Bundesgebiet 
nicht anrathen. Der Antrag Laskers wird mit 119 gegen 
65 Stimmen angenommen. Das Haus vertagt ſich darauf 


bis zum 16. April. 


i Geke 4. April. Kürzlich iſt beſtimmt worden, daß die 


fizieren ernannten Lehrer der höheren Unterrichts⸗Anſtal⸗ 
ien in die Liſten der unabkömmlichen Beamten nicht mehr 
aufgenommen werden ſollen, da für den Kriegsfall ausſchließ⸗ 
lich das militäriſche Intereſſe in Betracht kommen kann. Nach 
den beſtehenden Anordnungen können nämlich die Verwal⸗ 
belag die für die Amtsführung unentbehrlichen Beamten 
bei Mobilmachungen reclamiren und ihre Befreiung vom 
Kriegsdienſte, vorausgeſetzt, daß ſie ihre Dienſtpflicht bereits 
erfüllt haben, herbeiführen. Jetzt iſt nun, wie der „Köln. Z.“ 
von hier geſchrieben wird, Seitens des Unterrichts⸗Miniſters 
der Grundſatz aufgeſtellt, daß er die höheren Lehrer ein für 
allemal nicht als unabkömmlich anſieht. (N. A. 3.) 
Berlin, 1. April. Die halbofficielle „Provinzial⸗Correſp.“ 


meldet: „Die Sonnabendſitzung des Reichstags wird die letzte 
peo Oſtern fein; etpa am 15. oder 16. 


i 0 pril werden die 
Sitzungen vermuthlich wieder beginnen. Inzwiſchen wird die 
ale der diesmaligen Vorlagen, die Gewerbe⸗Ordnung, 
aus den Berathungen des Bundesrathes an den Reichstag 
gelangt fein. Bald darauf (vermuthlich am 20. April) dürfte 
ollparlament eröffnet werden.“ — Dieſelbe Correſpon⸗ 


ö { reußen ſei dem gewaltſamen 
Vorgehen abgeneigt, übe jedoch durch e und Con⸗ 
uns des Norddeutſchen Bundes den nachha 


N auf die Südſtaaten. — Wie ſie ferner berichtet, iſt 


95 demgemäß die Ernennung von 74 Regierungsräthen erfolgt, 
RK darunter 2 Negteungs Af 


eſſoren aus den alten Provinzen 


\ 
} 


= 8 1 je - 


önne er 


tigſten Ein⸗ 


„„ 


und 45 Beamte aus den neuen Landestheilen, in we 
während der letzten Uebergangszeit derartige Befdrben 
nicht ſtattgefunden hatten ; Geſetz 
Die Provinzial⸗Landtage werden ihre Berathungen 5 
lich im Laufe dieſer Woche zu Ende führen. 0 a Al. 61115 
Der Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck feiert heute sehe gent 
Geburtstag, wie ſonſt, in Zurückgezogenheit. Sori Ph 
ihm jehr viele Glückwünſche von nah und fern zugegangen, den wi 
Wie die „Zeidl. Corr.“ meldet, iſt der Geſundheitszuſg daß vi 
des Kriegsminiſters, General v. Roon, ſo weit wieder geha die ble 
tigt, daß er den ihm gewährten achtwöchentlichen Nachurcg zu 
kaum innehalten, ſondern ſchon früher, ſobald die Mitten 
en als räthlich erſcheinen laſſen wird, zuriidteht 
ürfte. A. 3 
Am 1. April wurde in allen hanſeatiſchen 115 medle 
burgiſchen Häfen die norddeutſche ſchwarz⸗weiß⸗rothe Bu 
flagge auf den Schiffen aufgehißt und die betreffende big 
Landesflagge niedergelaſſen; in Lübeck und auch in reg 
geſchah dies mit ganz beſonderer Feierlichkeit. Nun 0 
Seh: Schiffe a den Meeren nur dieſe eine deutſche 
esflagge. g 
In den Berliner latholiſchen Kirchen fand am Son 
Montag und Dienstag auf Anordnung des Nane 


Breslau ein Triduum, d. i. eine dreitägige Andacht für da It 
heiligen Vater und die bedrängte katholſſche Kirche in Jia 
Rußland, Polen und Oeſterreich ſtatt. — Die Einweihung z 
neuen katholiſchen Kapelle in der Potsdamerſtraße ſoll ! 
Oſterſonntag ſein; Berlin wird alsdann neun öffentliche! 
liſche Kirchen und Kapellen mit regelmäßigem Gottes 
zählen. 

0 


— — — 


Darmſtadt, 31. März. Die zweite Kammer berieth 
über die Vorlage des Kriegsminiſteriums, die Einführung 
reußiſchen Militärſtrafgeſetze in dem Großherzogthum h 
fend. Diefelbe wurde mit allen gegen 2 Stimmen ange 
men, ebenſo ein von Dumont geſtellter Antrag, welcher 
drücklich ausſpricht, daß das Recht des Offiziers zur De 
Mun des Belagerungszuſtandes nur auf die ihm unterg 
annſchaft Anwendung findet. Von dem Abg. Derne 
war der Antrag geſtellt, die Regierung zu erſuchen, im ug & 
deutſchen Bundesrathe auf Einführung der Oeffentlich imme 
und Mündlichkeit im Militärgerichtsverfahren zu wir der d 
Die Kammer ſtimmte auch dieſem Antrag zu und na erklär 
alsdann noch eine weitere Vorlage des Kriegsminiſterun blieb 
bezüglich der Inpaliden⸗Verſorgung, die ebenfalls den pren muß 
ſchen Geſetzen nachgebildet iſt, mit unweſentlichen Mobificali EN 
nen an. . N 


beute fh 
riftlich fi 


yifchofs um die Beſorgni daß rund des erſten 
bt 909 Aiitels des Staatsgrundgeſetzes die Kirche fortan des Rechts 
in Jtag 
veihung De 
se, ſoll a 
tliche la 
Bottesdiah 


beraubt würde, in ihren eigenen Angelegenheiten ſelbſtſtändig 
au entiheiden. — Daſſelbe Blatt meldet, daß die behufs Re⸗ 


Per in den letzten Tagen 
er Reichstag iſt bis zum 


„Mril ve worden. 3 5 

Feſt, 30. März. Geſtern hielt Perezel in öffentlicher 
Sitzung des Honved⸗Vereins eine flammende Rede gegen die 
dußerſte Linke, nannte Koſſuth einen „erbärmlichen Politiker“, 


feine Epiſtel gegen Deat „einen unverſchämten Biß in Freund⸗ 
l der Koſſuth zeihe Görgey des Verrathes, an ſei 
elbit der elendeſte Gouverneur geweſen. Perczel erklärte 
ch bereit, daſſelbe vor aller Welt iu wiederholen. Patay 
und Vidaes wütheten, die große Mehrheit aber rief Eljen. 
Miocz erwiderte ganz kleinlaut. N RR. 


8 einn 
Brüſſel, 2. April. Der Senat genehmigte in feiner 


heutigen Sitzung mit erheblicher Majorität die Geſetzentwürfe 
I end die Reorganiſation der Armee. 5 


1 


laren und ihre Werkſtätten und n dance 
hen pre i roniſche Uebel 
pre muß 
ſtodiftealt ge 
SOSbhblag erleiden ſoll. Wenn der Meifter von einem Tag zum 


Die ſeit Kurzem in der hieſigen Ar⸗ 
anläßlich der Frage der Arbeitslöhne herr⸗ 


31. Mär 
erbevölterung i 


Die neueſten Nachrichten aus Rom 


ſchende Aufregung dauert fort. Ein Verſuch der Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den Meiſtern und Arbeitern iſt 1 1 0 
Mehrere Metiers, namentlich die Uhrmacher und Bijouterie⸗ 


d 


Arbeiter, haben die Arbeit eingeſtellt. Man befürchtet größere 


5 und iſt deshalb die Garniſon der Stadt verſtärkt- 
worden. rl: 
Genf, 2. April. Die Patrone und Arbeiter haben den 
Präſidenten des Staatsraths, Camperio, zum Abſchluſſe eines 
Vergleichs ermächtigt; es iſt daher alle Ausſicht auf eine Be⸗ 
endigung des Arbeiterconflictes vorhanden. 3 


Frankreich. RR: 


Paris, 3. April. Die Ruheſtörungen in Grenoble, welche 
durch das Verbot eines Thegterſtückes hervorgerufen wurden, 
ſind nach weiteren hier eingegangenen Nachrichten ziemlich 
ernſter Natur geweſen. Die Unruheſtifter riefen: „Nieder die 
Mobilgarde“, dungen die Marſeillaiſe und zertrümmerten die 
Fenſterſcheiben des Jeſuitencollegs und des erzbiſchöflichen 
Palaſtes. — Die Arbeitseinſtellungen in Rheims haben nach 
officidſen Mittheilungen einen wenig beunruhigenden Charakter. 
Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen werden 
15 115 en Kreiſen als andauernd ſehr befriedigend 
geſchildert. i i 

Unterhaus. 
bis zum 20. d. auszudehnen. Die Vorlage des Budgets ſolle 
am 23. erfolgen, die Specialdebatte über die iriſche Angelegen⸗ 
heit am 27. d. beginnen. Der Premier kündigte gleichzeitig 
an, daß die Regierung die Reſolutionen Gladjtones in ent⸗ 
chiedenſter Weiſe bekämpfen werde. Der Antrag betreffs der 
Oſterferien wurde genehmigt und ſodann die ikiſche Debatte 
fortgeſetzt. Schließlich wurde darüber abgeſtimmt, ob die Re, 
Chee Gladſtone's und das Amendement a ur 
Comiteberathung gelangen ſollen. 95 Betreff des meu 
ments Stanley ſtimmten 270 dafür, 330 dagegen, in Betreff 
der Reſolutionen Gladſtone's 328 dafür, 272 dagegen. Das 
Abſtimmungs⸗Reſultat erregte lauten Beifall auf der Seite der 
Liberalen. 0 
mehrere Prinzen und Prinz 
waren zugegen. 

Paris, 1. April. hrid 

melden noch von vereinzelten Agitationen. 


5 


ſinnen des königlichen 


Die Nachrichten aus den Provinzen 
In Marſeille id 


aufrühreriſche Plakate angeſchlagen und von der Polizei ent- 
f In Rheims hat in mehreren Fabriken eine 


fernt worden. : \ I 
Arbeitseinſtellung ſtattgefunden. HRS onflicte find 
nicht vorgefallen. — Die Fürſtin Joſephine von Hohenzollern, 
Mutter des 
Der Marine Offizier Paradines iſt _ mit einem 
electriſchen Kabel von 16,500 Meter von Toulon abgegangen, 
um die Verbindung mit allen Inſeln des Küſtenlandes her⸗ 
zuſtellen. 8 f 
Ste ch wegen 


Oeſterreich an maßgebender no 


hebung des Concordats geltend zu machen ſcheinen, erimert 
das „Journal des Debats“ daran, ie willkürlich die Päpſte 
ſelbſt mit den Concordaten verführen und wie leicht fie 10 5 a: 

1 be 5 1 


Beſeitigung derſelben willigten, wenn etwas für die 
Vorthellhafteres an ihre Stelle geſetzt werden konnte. 


Stag hte 5 


„Florenz, 2. April. Eine hier eingetroffene Depeſche aus . 


Turin meldet, da 1 
betreffend die Einkommenſteuer, die Arbeit eingeſtellt haben, 
beſtätigen, daß der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Papſtes ein völlig befriedigender iſt. 


2 


Disraeli ftellte den Antrag, die Oſterferien 


Das Haus war gegen den Schluß gedrängt voll, 
1 a e 


Mit Beziehung auf die a welche ſich in a 
der Auf. 


etwa 2000 Arbeiter wegen des Geſetzes, 
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Fürſten Karl von Rumänien, verweilt gegenwär: 
tig in Paris. AR: 1 5 
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Die „Gazzetta ufficiale“ veröffentlicht die am 3. Februar die: 
ſes Jahres zwiſchen Frankreich und Italien abgeſchloſſene Con: 
vention, betreffend den Durchbruch durch den Mont Cenis. 


er Spanien. b 
Madrid. Die ſpaniſchen Colonien ſind ſichtbar 
im Verkommen. Schlendrian, ſchlechte und engherzige Ver⸗ 
waltung vereinigen ſich mit Erdbeben, Orkanen, Seuchen und 
anderen Calamitäten, um die Philippinen im Oſten, wie 
Cuba und Portorico im Weſten in die äußerſte Noth zu 
2 bringen. Der ſpaniſche Colonial⸗Miniſter hat daher der Kö⸗ 
nigin ein Decret vorgelegt, wodurch die Colonien ermächtigt 
werden, eine Anleihe von 50 bis 55 Millionen Francs auf⸗ 
e ir Die Steuerkraft der ſpaniſchen Colonien wird 
ekanntlich aufs äußerſte angeſpannt, und Cuba Por von 
1859 bis 1867 74 Millionen, die Philippinen 19, Portorico 
3 feet Thaler „Gewinn“ in den ſpaniſchen Staatsſchatz 
geliefert. ‘ : 


„ 


74 


x - 


N 


5 Dänemark. 
Kopenhagen, 1. April. Die däniſche Regierung hat, 

wie verſichert wird, zur Regelung der nordſchleswigſchen 
Frage die Abtretung von Alſen und Sundewitt (mit Düppel) 


verlangt; preußiſcherſeits iſt dieſe Forderung abgelehnt worden 


f Amerika. 
Washington, 30. März (pr. atlantiſches Kabel). Herr 
Butler eröffnete heute vor dem Gerichtshofe des Senates den 
8 Prozeß gegen Präſident Johnſon auf Grund der in den An⸗ 
Hlageartikeln a tenen Beſchuldigungen. Das Anklagecomite 
llegte die Actenſtücke über die urſprüngliche Anſtellung Mr. 
Srtanton's als Kriegsminiſter, ſowie die Botſch 
aan den Congreß, welche die Gründe für die Entſetzung Stan⸗ 
tions enthält, zur Anſicht vor.. 5 
Aus Newyork vom 19. v. Mts. wird gemeldet: Der 
{ sample Me. Culloch hat dem Finanzausſchuſſe des 
enats ein Schreiben vorgelegt, in welchem er ausführt, daß 
die Aufhebung der Steuer i die einheimiſchen Fabrikate 
einen Ausfall von 100 Millionen verurſachen würde, und daß 
die übrigen Stagtseinnahmen ſodann nicht hinreichen würden, 
8 96 en der Staatsſchulden und die laufenden Ausgaben 
zu decken. 


Er) 
Binz 


BE Provinzielles. 
Breslau. Es ſollen, wie die „Spen. An meldet, auf 
Veranlaſſung der öfterreihiihen Regierung Unterhandlungen 
eingeleitet werden, die zur Breslauer Didcele gehörigen dich 
des öſterreichiſchen Schleſiens, aus welchen der Fürſtbiſchof 
von Breslau ein bedeutendes Einkommen bezieht, loszulöſen 
und mit einer öſterreichiſchen Diöceſe zu vereinigen. Der 
Fiurſtbiſchof von Breslau, unter dem auch die katholiſche Ge⸗ 
meinde Berlins ſteht, ließ bisher ſeine biſchöflichen Rechte in 
Bi: Oeſterreichiſch⸗Schleſien durch das General⸗Vicariat zu Johan⸗ 


nisberg ausüben. : 2 5 
Bre Der Provinz Hannover iſt bekanntlich ein 
een bewilligt und tritt auch in den andern Pro⸗ 


Kan 


lite t und derſelben zur eigenen Adminiſtration unter 
iche 
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Se 
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jaft Johnſon's 


rung 5 
Görlitz. An den Bundesrath und den Rei 

gleichgeiti eine Petition ergangen, welche ſich auf 

endem 


N 
185 vorkommenden Unglücksfälle auf Gif 
chiffen, in Bergwerken u. ſ. w. beit 


Ge 


t erfolgung ſolcher Schi 
anſprüche ins Auge zu fallen; endli och behufs ma 
Verhütung derartiger Unglücksfälle, die allgemeine Einfüh 
der in England beitehenben und als ſehr nützlich betwäh 
Fabrik⸗Inſpectoren im ganzen Bundes⸗Gebiete in Erw 


zu ziehen. (G. Anz) 
Liegnitz, 31. März. Der Geh. Sanitätsrath br 89% 
der, welcher am 18. Februar d. J. ſein fünfzigjähriges Doe 
e feierte, ift heute Nacht 1 Uhr 1005 ſechsmonatlichg 
Krankenlager im 79ſten Lebensjahre verſchieden. In ihm 
liert nicht allein die Wiſſenſchaft einen ihrer würdigſten 
treter, ſondern auch namentlich unſere Commune einen! 
geachtetſten Mitbürger. ö f 
Waldenburg, 4. April. Bei der heutigen Nachwahl . 
das Abgeordnetenhaus wurde an Stelle des verſtorhe 
Reichenheim der Rechtsanwalt Lent in Breslau (nationallihen 


e 
Ofeartus in Rei 
Stimmen. 


und das dazu 


. 
Der auf 2022 = 0 
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Fach hier das Licht der Welt erblickte. Auf Anregung ſeines — Peſth. [Die Poſtberaubung im Szegediner Bahnhofe.] 
6 Be en, des preußiſchen Geh. Raths Bitter, ward von Am 16. v. M. um naht tan, wie gewöhnlich um dieſe 
Einwohnern der Stadt eine einfache Gedenktafel an das Zeit, der Peſther Perſonenzug an. Während die Poſt, wie 
eburtshaus des großen Cantors geſchlagen mit der Inſchrift: üblich, durch einen Amtsdiener und einen Poſtillon vom Poſt⸗ 
Johann Sebaſtian Bach wurde am 21. März 1668 in die⸗ conducteur übernommen wurde, und die Betreffenden die an⸗ 
em Haufe geboren.“ Ein Choral Bach's, ein Weihrede des gelangten Packete zur Poſt überführen wollten, drangen plötz⸗ 
Hichenraths Stier, endlich die Motette: „Lob und Ehr“, von lich acht bewaffnete und maskirte Räuber 0 den Amtsdiener 
dem Kirchenchor geſungen, begleiteten die einfache und erhe: und den Poſtillon ein; einige derſelben beſchäftigten ſich damit, 
gende Feier. den Dienern die Packete abzunehmen und fortzutragen, wäh⸗ 

a rend andere Räuber zurückblieben, dem 1 717 die Hände 
banden, ihn mit dem Poſtpacker in den Wagenkaſten ſteigen 
ließen und ſich, nachdem ſie den Wagendeckel zugemacht, auch 
entfernten. Der Kutſcher machte ſich von ſeinen Banden los, 
hob den Deckel des Wagens von innen auf, ſtieg mit dem 
Packer vom Wagen und Beide liefen ins Aufnahme⸗Gebäude, 
um über den Raub zu jammern. Dies Alles geſchah wäh: 
rend des Aufenthaltes des Zuges und von der Dunkelheit ge⸗ 
ſchützt, und zwar jo geräuschlos, daß der Vorgang in einer 
Entfernung von kaum 40 Schritten vom Gebäude von keinem 
Menſchen bemerkt wurde. Die Sicherheitsbehörde wurde fo: 
gleich benachrichtigt, und es bereits am 18. Vormittags gelun⸗ 
gen, den zerriſſenen leeren Koffer, wie auch die leeren Geld⸗ 
beutel, nebft Feuerreſten in der Nähe der Hehe (Theiß. 
Inſel) e wo die un der noir der (man 
giebt den Betrag auf 6⸗ bis 8000 Gulden an) vorgenommen 
wurde. Die leeren Briefe und Zeitungen wurden gerettet. 
Jedenfalls waren die Räuber mit der primitiven Behandlung 
4 — der Poſtſendungen genau vertraut, um das Wageſtück fo aus: 
nicht zuführen, wie es e worden iſt. I 
in — [Eine Ochſen⸗Revolte.] Ein furchtbares Unglück 
denen Ka ereignete ſich am vorletzten Dienstag in dem Flecken Mardilly 
bei Roanne (Frankreich). Zweihundert Ochſen waren nämlich 
auf dem dortigen Viehmarkte verſammelt, als plötzlich einige 
derſelben aus unbekannten Gründen wüthend wurden und 
ihre Bande zerriſſen. Die ganze Heerde wurde nun ſchnell 
ebenfalls wild, zerriß ihre Feſſeln und ſtürmte, Alles vor ſich 
niederwerfend, durch den Ort. Fünszehn Perſonen wurden 
= getödtet und dreißig verwundet. Ein ähnlicher Vorfall ereig⸗ 

e letzte du nete ſich auf einem andern Viehmarkte, ohne daß man jedoch 
ins Lahe den Verluſt von Menſchenleben zu beklagen hätte. Man 
glaubt, daß die Thiere durch Stiche giftiger Inſecten wild 
geworden ſind. HERE 98 ! 

— Nach einer Mittheilung der „Engl. Corr.“ werden Ma: 
dame Lucca und Adeline Patti demnächſt in London ein⸗ 
treffen, um am Coventgarden⸗Theater aufzutreten. N 

— In Alnwick in England wurde die Frau eines Land: 
arbeiters von Vierlingen entbunden. ’ 2 

— [Zur Jugendgeſchichte des Generals Grant. 
Jeſſe Grant, der Vater General Grant's, tritt in den Spalten 

des „Newyork Ledger“ als Biograph ſeines blume auf, t 
aber bis jetzt nur bis zum zehnten 17 eines Helden 
gekommen. Schon damals zeichnete ſich der ſpätere Heerführer 
als Roſſebändiger aus. Mit 7½ Jahren ſchon fuhr er ein⸗ 
ſpännig und ein Jahr ſpäter ſogar zweiſpännig wie der beſte 
Kutſcher. In einem Circus ritt er ein türkiſches Pony, das 

n keinen Menſchen auf ſich duldete, obgleich ihm ſelbſt noch ein 

bakspfeife gereinigt Affe auf den Rücken ſprang und ritt die Pferde in die 

Zeigefinger der lin⸗ Feen auf einem Beine auf ihrem Rücken ſich balan 

cirend. “> 


* 
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und nun wir as Eonenrs: Eröffnungen. ER 

des Blutes 1] Ueber das Vermögen des Kaufm. un Eisner zu 

Brandenburg a. H., Zahlungseinſt. 28. März, Verw. Kaufn. 

Ferd. Brexendorf daſ., Termin 17. April; der Kaufm. Wilh. 
Middeldorf, Firma Wilhelm Middeldorf u. Co. in 


ugeſezlicher Art auf die Spur gekommen. 


* 


15 Langenberg, Handelsgericht Elberfeld, iſt für fallit erklärt, 
Ausbruch des Falliments 25. Marz Agent deſſ. Advocatanw. 
Keſſels in Elberfeld; des Kaufm. Guſtav Schwarzwald zu 
Breslau, Zahlungseinſt. 29. Februar, Verw. Kaufm. Benno 
Milch daf, Termin 16. April; des Materialwaarenhändlers 
Heinrich Th. Hermann George zu Stettin, Zahlungseinſtell. 
23. December 1867, Verw. Kaufm. Wilh. Starck in Stettin, 
Termin 7. April; des Kaufm. Moritz Mendelsſohn in 
x Frankfurt a. O., ee 13. März, Verw. Kaufmann 
Hioeber daſ., Termin 9. April, 


* 2 — — — — 2 — 


* Der Dor fteuf el. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


8 ar Fortſetzung. 1 
Wieder raffte er ſich zufammen und ſchleppte ſich müh⸗ 
ſam weiter. Die Wunde, welche ihm in der Bruſt durch 
die Kugel beigebracht war, hatte er in der Aufregung kaum 
beachtet, auch jetzt empfand er den Schmerz kaum; aber 
mehr und mehr fühlte er ſeine Kräfte durch den Blutver⸗ 
llluſt ſchwinden. Er hatte ein Tuch auf die Bruſt gepreßt, 
die Wunde blutete trotzdem. 8 
RN Den Waarenballen vermochte er kaum noch zu tragen, 
und doch wollte er ihn nicht im Stiche laſſen. Es ſollte 
ihm Niemand nachſagen, daß er denſelben feig von ſich ge⸗ 
worfen habe, um ſich zu retten. RE: 


einem ſichern Verſteck eilte er zu; ehe er daſſelbe indeß er⸗ 
reichte, ſauk er kraftlos und beſinnungslos zuſammen. 
Der Tag war hereingebrochen. Die Schmuggler waren 
ſämmtlich glücklich entkommen: die Grenzwächter und Gen⸗ 
darmen hatten ‚fie vergebens verfolgt. EM ſicher hatten ſie 


ſie auf Heinrich alle Schuld. Ohne ihn wären die Schmugg⸗ 
er vielleicht ſämmtlich ſchon auf dem Wege zum Gefäng⸗ 
Are N geweſen. ; ’ 5 ; 
Als der Schuß des Gendarmen, durch welchen Heinrich 
verwundet war, laut zwiſchen den Bergen widerhallt war, 
hatten ſich die Grenzwächter auf Umwegen zu der Stelle 


N 
8 
vr 


N 19 Bewußtſein zurückgerufen. Er hatte nur eine uner⸗ 
hebliche Wunde am Kopfe. 

Nach allen Richtungen hatten ſie nun die Berge durch⸗ 
ftreift, ohne die Schmuggler, die längſt in Sicherheit wa⸗ 


ee 


6 

ren, zu finden. Ueberdrüßig des Suchens, durchnäßt und 
müde, hatten fie ſich endlich heimbegeben. Nur der Gen⸗ 
Bi darm, den Heinrich niedergeworfen hatte, war zurückgeblie⸗ 
ben, um allein weiter zu ſuchen. Er konnte den Aerger, 
daß er die Schmuggler hatte entkommen laſſen, ſo ſchnell 


nicht überwinden, und gab die Hoffnung, daß er Heinrich, den 
er bei feinem Schuſſe hatte wanken ſehen, noch finden werde, 
nicht auf. Unmöglich hatte derſelbe ſo ſchnell wie feine Ge⸗ 
flährten entfliehen können. f 5 \ 
Obſchon ſelbſt ermüdet, ſtreifte er dennoch ſtundenlang 
umher. Die Wunde an ſeinem Kopfe brannte, mit dem 


1 1 
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FF 


Mit brennender Stirn, mit glühend auf die Erde g 


Weiter und weiter ſchleppte er ſich zwiſchen den Felſen, 
indeß das Geſchehene ſofort in die Erinnerung zu 


dieſelben ſchon in ihren Händen zu haben geglaubt, und 
ſie begriffen ſelbſt nicht, wie es möglich geweſen war, daß 
ſie ihnen hatten entwiſchen können, und ganz richtig ſchoben 


begeben, von wo der Knall zu ihnen gedrungen war. Ohn⸗ 
mächtig hatten fie den Gendarmen gefunden, ihn ſofort aber 


17 


Schmerze ſteigerte ſich auch ſein Unwille. Er ſah 
daß man ihn verlachen werde, weil er von einem ion 1 
loſen Schmuggler ſich hatte niederwerfen laſſen. Er wa e 
ſelbſt kaum, wie es geſchehen war. 

Der Zufall war ihm günſtig. Der Regen hatte g 
hört, und auf einem Steine erblickte er einen Blutstropfe 
Er ſchien noch friſch zu fein, und ſofort ſtieg die Var 
thung in ihm auf, daß das Blut von dem Ver wunden 
herrühre. Mit doppelter Aufmerkſamkeit durchforſchte 
die Umgebung. Bald fand er noch einige Blutſpuren, 
nun wußte er die Richtung, welche er zu verfolgen 
tetem Blicke eilte er weiter. ö 

Das Blut wurde für Heinrich zum Berräther. Sh 
nach kurzer Zeit traf ihn der Gendarm beſinnungslos 
dergeſunken zwiſchen zwei Felſen. Der Ballen mit du 
gepaſchten Waaren lag noch neben ihm. 25 

Der Gendarm hätte laut aufjauchzen mögen vor Freue ue 
Er beugte ſich über ihn, und an dem ſchwachen Abm 
merkte er, daß er noch lebte. Er ſollte auch leben, 1 
er ihn lebend dem Gericht überliefern wollte. Heft 
telte er ihn. Der Verwundete rührte ſich nicht. 
Branntwein rieb er ihm Stirn und Schläfe, ml 
brachte er ihm einige Tropfen in den Mund. 


in A | 

Plötzlich ſchlug Heinrich die Augen auf und blickt 
erſtaunt um. Er ſchien nicht zu wiſſen, wo er ſich b 
ein Blick in das höhnende Geſicht des Gendarmen rie 


Schnell richtete er ſich empor. Er wollte aufſpringen, 
fehlten ihm indeß die Kräfte. Aus ſeinem glühenden 
blickten Zorn und ein feſter Entſchluß. | 

Gewaltſam drückte ihn der Gendarm wieder nieder. 

„Nur ruhig!“ rief er mit höhnendem Lachen. „Die 
entkommſt Du mir nicht! Haha, ich dachte es mir, daß k 
amgefehöffene Vogel nicht allzuweit mehr würde geflom 
ein!“ — 


Mit Gewalt wollte Heinrich den ihn niederdrückende 
Arm zurückſtoßen, feine Kraft war aber durch den fact 
Blutverluſt gebrochen. a „ 

„Haha! Mein Burſch!“ rief der Gendarm. „Biſt A 
noch nicht zahm? Nun in dem Zuchthauſe werden fie I Den 
die Flügel ſchon ſtutzen, der Dorfteufel wird ſchon au 
werden. Eine enge Zelle, ein Bischen Eiſen au den B 
nen, etwas magere Koft, ich meine etwas wenig Brod i 0 
nicht zu viel Waſſer, das macht mürbe, und wenn da ser 
noch nicht hilft, fo hat der Gefüngnißwärter noch ein a nt le 
deres Mittel. Es iſt aus Leder geflochten und fit au 4 Mand 
nem kurzen hölzernen Stiele. He, Dorfteufel! Kennſt A bor di 
ſolch ein Ding? Nun, hab nur Geduld, Dein Rücken ug Verein 
bald Bekanntſchaft mit ihm machen!“ \ k 

Heinrich lag ruhig da. Sein Geſchick war jetzt euch 
den, das konnte er ſich nicht verhehlen, aber er wollte il 
zeigen, daß er Furcht kannte. War er auch rettungil begt 
verloren, in ſeinem Auge lag noch derſelbe feſte, fiel heit ur 
Trotz. Ohne zu zucken, hielt er den Blick des Genug Yırite 
men aus. 5 8 5 BER: on 


NE 
4 
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1 eſtanden!“ rief dieſer, nachdem er ihm, ohne Wi⸗ 
al wa een, die Hände gebunden hatte. 

en nicht mit den Händen ſtützen kounte, ſank er zurück. 
tte aufe, Aufgeſtanden!“ rief der Gendarm nochmals, faßte ihn 
0 al fe an der Bruſt und riß ihn empor. „He! Jetzt will ich 
AN | Air Beine machen, Burſch. Du ſollſt wiſſen, wem Du 
ie Veri die Hände gefallen biſt. Heimzahlen will ich Dir hun⸗ 
eam fad), weil Du mich niedergeworfen, und nicht zum zwei⸗ 
forſche ale ſollſt Du es in Deinem Leben thun, dafür werde 
ien i ſcher Sorge tragen. Sieh mich nicht jo wild an, Bube! 
an bat Ih ſchieße Dir ſonſt eine Kugel durch die Beine, daß Du 
5 ; geil Dei Lebtag nicht wieder zwiſchen den Felſen herauskom⸗ 
u ſollſt!“ i ö 
0 hn an der Bruſt gefaßt und ſchüttelte ihn 


9 a h \ 
r fein Auge zuckte nicht. Es blickte mit demſelben wil⸗ 


fgeteagen. Hätteſt es können bequemer haben, wenn Du 
der Landſtraße geblieben wäreſt, aber folch Geſindel 
e Ihr liebt ſeine beſonderen Wege. 


1 rotze | 

5 Aal „ier, Du ſelbſt ſollſt Dein Päckchen nach der Stadt 
et h gen!” fuhr der Gendarm fort, indem er einen Strick an 

Hei) Wagrenballen knüpfte und Heinrich denſelben um den 

kin Aaden ſchlang. „Haha, Du Haft ihn ja ſelbſt jo hoch hin- 


Haha! Ihr müßtet 


bli mur Hüger ſein, um unfer Einen täuſchen zu können! Du 
blicke FR immer jo groß gethan, nun verſuche einmal, ob Du 
ſich bf v entlaufen kannſt. Verſuche es, Burſch! Nun, marſch! 


Vorwärts!“ 


ie 


Fortſetzung folgt. 25 


8 — — 


Zur Geburtstags- 


eier 


in 
def 
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rich verſuchte, ſich emporzurichten. Kraftlos, da er 


einrich preßte die Zähne auf einander vor Schmerz, 


an 1155 paſſenden Stellen bereits zwei ſogenannte Friedenseichen 
auch unter einer angemeſſenen Feierlichkeit gepflanzt worden, 
eine von Ober⸗Langenau und eine von Nieder⸗Langenau, und 


die letztere kleinere Gemeinde hatte bereits am 3. Juli vorigen 


15 75 vor ihrer Eiche auf die nämliche Art, wie es heute ge⸗ 
chah, ein ſteinernes Denkmal errichtet. Den äußerſt freund⸗ 
lichen Kirchhof aber hatte man für dieſe Baume und dieſe 
Denkmäler vorzugsweiſe deßhalb erwählt, weil die letzteren außer 
anderen enden auch die Namen der in dieſem Kriege aus 
den betreffenden Orten gefallenen Helden tragen ſollten. 4 

Als ſich der Zug vor dem verhüllten Denkmale aufgeſtellt 


hatte und einige angemeſſene militairiſche Formalitäten ausge⸗ 
führt worden waren, ſchwieg die Muſik und der allgemein ver⸗ 


ehrte Hauptmann des Vereines, der Freigärtner Hellwig aus 
Ober⸗Langenau, hielt eine Anſprache, in welcher er, von dem 
Geburtstage des { 
Denkmal zunächſt die Anweſenden, ſodann die Nachkommen 
und alle den Kirchhof Beſuchenden erinnern möge, welche Worte 
dem nur auf einer niedern Bildungsſtufe ſtehenden Redner in 
jeder Weiſe zur Ehre gereichten und daher gewiß alle Anwe⸗ 
ſenden befriedigten. Nach Beendigung dieſer Rede fiel unter 
einem neuen Chorale und unter fortwährendem Kanonendonner 
auf ein militairiſches Commando die Hülle von dem Denkmal, 
und es zeigte ſich der vorhandenenen Menge ein auf's Ange⸗ 


nehmſte überraſchender Anblick; denn wie dieſes Denkmal ein 


ſehr günſtiges Zeugniß von dem patriotiſchen Sinne und der 
Opferfreudigkeit der Gemeinde und ihrer Führer ablegt, ſo 


wird es auch geeignet ſein, den Verfertiger deſſelben, den Bil: 
hauer Herrn Stümper aus Süßenbach, wegen der geſchickten 


und hoͤchſt ſaubern Ausführung zu ähnlichen Arbeiten auf's 
Beſte zu empfehlen. 8 

Nachdem nun der erwähnte Hauptmann noch einige Worte 
an die Veteranen von 1813 ꝛc. gerichtet hatte, und unter Ka⸗ 
nonen⸗Salven „Nun danket Alle Gott“ angeſtimmt worden war, 
begab ſich der Militair⸗Verein nochmals vor die evangel. Kirche, 


wo dem Könige und Seinem Hohen Hauſe donnernde Hochs 


ausgebracht wurden. Darauf wurde ein Feſtzug durch's Dorf, 
in dem mehrere Ehrenpforten errichtet waren, unternommen, 
und ein großer Ball in dem geräumigen und feſtlich dekorirten 
Kretſcham⸗Saale beſchloß die Feier des Tages. 5 

A. S., den 22. März 1868. 
3 5 WV. Z. \ . 
als ein Augenzeuge aus der Fremde. 


N Hirſchberg, den 4. April 1868. 
Geſtern ſchloß das Königl. Gymnaſium hierſelbſt das ver⸗ 


floſſene Schuljahr mit einem feierlichen Rede⸗Actus ab, der 


zahlreich beſucht war. Herr Profeſſ. Dr. Dietrich ſchloß an 


dieſem se feine amtliche Thätigkeit als bisheriger Director 


der Anſtalt. 5 

Bei der hierauf folgenden Verkündigung der Verſetzungen 
hatten 101 Schüler die Freude, ihre Namen genannt zu hören. 

Herr Prorector Dr. Lindner ſchilderte in trefflichen Wor⸗ 
ten die geſammte hieſige Wirkſamkeit des Scheidenden. 

In den ferneren Worten der herzlichen Verabſchiedung wandte 
ſich der ſcheidende Director an die Anweſenden als die Eltern 
der Schüler u. .. w. ; \ . 

Von Seiten der Schüler des Gymnaſiums war unter Ueber⸗ 


reichung zweier werthvollen Bilder als Andenken dem Director 1 


geſtern eine beſondere Abſchiedsfeierlichkeit veranſtaltet worden, 


wobei der Abiturient Bartſch im Namen ſämmtlicher Zög⸗ 
linge die Anſprache hielt, 8 a 
Heute fand in der Siegemundfcen Reſtauration ein ſo , 
lennes Feſtmahl zu Ehren des Scheidenden ftatt.. rg 


7 


Königs ausgehend, nachwies, woran dieſes 


7 
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mit jener unverwüſtlichen Laune und 


nach der „Alle“ gerufen wurden. 
Hand“, Schwank von P. Halm. 


von Suppe, welche unter gro 
| Nebſt drei Beilagen. e 


Die Telegraphen⸗Verwaltung des Norddeutſchen Bundes be⸗ 


abſichtigt vom 1. April c. ab, ein Abonnement zum Preiſe von 
3 rtlr. monatlich pränumerando 0 die Kali in Berlin te: 


legraphiſch zuſammenfließenden Witterungsberichte zu eröffnen 


und werden daher die betreffenden Intereſſenten eingeladen, 


perſönlich oder ſchriftlich ſich bei einer beliebigen Bundes⸗Tele⸗ 
graphen⸗Station zur Subſcription zu melden. N 
Der tägliche Witterungsbericht, von welchem auf jeder Bun⸗ 


’ a per en⸗Station Einſicht genommen werden kann, wird 


täglich, ſofort nach ſeinem Eingang von Berlin, aufs ſchnellſte 
dem betreffenden Abonnenten übermittelt werden. 


Hirſchberg, den 2. April 1868. 

Der Turnkurſus des verfloſſenen Schuljahres in den hieſi⸗ 
gen Stadtſchulen ſchloß heute mit einem offiziellen Schau⸗ 
turnen in der Turnhalle ab. Demfelben wohnten außer 
den Vertretern der Schul⸗ und ſtädtiſchen Behörden, ſowie der 
Lehrer⸗Kollegien noch viele andere Freunde der Sache und 
Angehörige der Turnſchüler bei; dennoch hätten wir bei der 
hohen Wichtigkeit, welche die turneriſche Ausbildung unſerer 
Jugend in der Erziehungs⸗ und Schulfrage einnimmt und bei 
der Vorzüglichkeit, welche die Pflege des Schulturnens in den 
Händen der Turnlehrer Lungwig und Leßmann hier findet, 


den Zuſchauerkreis gern noch größer gewünſcht. 


Das Schauturnen wurde mit dem Geſange eines Turner⸗ 


liedes eröffnet, worauf Hr. Lungwitz eine kurze Anſprache hielt. 


Es folgten nun die Geräthübungen der verſchiedenen Riegen 
und hierauf das Freiturnen im Marſche und im Stande. Der 
Erfolg war, obwohl wir auf Grund der früheren Leiſtungen 
nichts anders erwarten konnten, ebenſo günſtig als überraſchend 
und erreichte feinen Höhepunkt in den mit Geſang ausgeführ⸗ 


teen zuſammengeſetzten taktiſchen Uebungen. 


[Theater.] 15 Charl. Knauer erfreute ſich zu ihrem 


Benefiz eines außerordentlichen Zuſpruchs von Seiten des 


Publikums und ſpielte in der Offenbach'ſchen Operette „Meiſter 
ortunios Lieblingslied“, deren übertriebene Sentimentalität 
rl. Brandes (Valentin) ſehr geſchickt, & überwinden mußte, 

} | Eleganz, welche neben 
einem jo routinirten Schauspieler und Sänger, wie Herr 

Hannuth (Advokat) eine erhöhte elektriſche Wirkſamkeit erhält, 


die den Zuſchauer ſtets in die angenehmſte Stimmung ver⸗ 
ſetzen muß. Wir haben am Sonntage bei überfülltem Hauſe 


und Aufführung der „ſchönen Galathea“ uns am ſchlagendſten 
davon überzeugen können und das um ſo mehr, als die In⸗ 
haberin der Titelrolle Frl. Stolle bei einer klaren und leicht 
anſprechenden Höhe die pikanten Seiten ihrer Partie dies⸗ 


mal beſſer zur Geltung brachte und den warmen Naturlaut 
der Empfindungen in kräftigeren 10 wirklicher Leiden⸗ 


ſchaften ſelbſt in der Coloratur, dieſer Schmarozerpflanze der 


Muſik, erkennen ließ. Den Ganymed ſpielte Frl. Knauer, den 


Mydas Hr. Hannuth mit durchſchlagendem Erfolge; Fräul. 
Brandes zeichnete den Pygmalion wiederum ſehr anmuthig. 
Das Ganze müſſen wir als eine Prachtvorſtellung bezeichnen, 

Darauf folgte „Eine raſche 
ik von Der Scherz des Ganzen be⸗ 
ruht auf den Situationen, die Charaktere ſind 100 flach und 
farblos. Geſpielt wurde darin von Frau Müller (Frau), Frl. 
Mary (Tochter), Frl. Töldte (Pompadour) und dem Hr. Löwe 


3 05 een und Hr. Reubke (Galopin) ganz vorzüglich. Zum 
e. 


chluß die komiſche Operette va Mädchen und kein Mann“, 


em Jubel von Seiten des Publi⸗ 


ae 730 — ee 


kums zur Aufführung kam, der am Schluß 1 0 0 | 
heuren Beifallsſturm ausartete, wie Hr. Hannuth, der 0 | 


bei N 1 
Hrn. Häusler im Arnoldſchen Saal u 


ter trotz ſeiner Strebſamkeit doch alle zehn Töchter als, 
hüter“ behält, ſchließlich jeder einen „Tallſack“ überreſch 
erklärt, dieſe Männer am Nachmittage aus Warmbrunn ı 
gebracht zu haben. Die Vorſtellung endete mit Hervorrn 


Den 14. April c. 


fee} 


Der glänzende Erfolg, welchen die Sänger der Schieman 
ſchan, Schanſpielergeſclſchaf ſich hier während des „Ga 

les“ erwarben, hat dieſelben veranlaßt, den vielſeitig ausge 
ſprochenen Wünſchen nachzukommen und g 


den dritten Oſterfeiertag, Abends 7 Uhr, 


im ſchönen und geräumigen Arnoldſchen Saale eine mu 
liſche Abendunterhaltung zu Fan Frl. 
Knauer und Herr Hannuth haben das Arange 
übernommen und werden wir, bei einer vorzüglichen Wahl daß % 
Piecen wieder ein Mal durch den allbeliebten Couple, 
geſang in jene Abend ei und heitere Stimmung verse 
werden, die für den Abend eines dritten d e (\ 

träglichſten iſt und auch für diejenigen geſund fein di, 
welche oft allzu ſcrupulös alles mit dem äſthetiſchen Zolſſgh 
meſſen. Da aber in jeder Beziehung die obigen Namen f 
eine eben ſo heitere, als noble Abendunterhaltung bürge 
erlauben wir uns hiermit das „geehrte Publikum“ auf viel 
aufmerkſam zu machen. 


In das Referat in No. 28 hat ſich ein kleines e einge 
chen, was der verſtändige Leſer wohl ſelbſt corrigirt haben 


Zur Beherzigung für unſre ländlichen Dienſtherrſchg 

Nachdem in den letzten fünf Jahren die Arbeits: keſp. 
ſindelöhne zu einer faſt doppelten eie geſtiegen find, d 
wohl der Wunſch gerechtfertigt ar einen, daß nunmehr 
die Leiſtungen des dienenden Perſonals das angelegte gt 
Kapital 1 5 verzinſen möchten; und doch machen 
leider nur zu oft die bittere Erfahrung vom Gegenthel 
Das kommt aber meift daher, daß wir durch günſtig laut 
Zeugniſſe uns über Treue, Fleiß und Betragen des gen 
ten ee haben täuſchen laſſen, weil die vor 0 
den Brotherrſchaften niemals aufrichtig die Wahrheit geſchrſ 
oder etwas angegeben hatten, was den Grund zur Eutla 
nicht im Entfernkeſten ahnen ließ. 5 

Wie unzählig oft ſieht man im Dienſtzeugniß gelte 
„entlaſſen wegen Veränderung“, oder „weil die Dienſe 
Ende war“, — „ſonſt treu und fleißig“. — Und doch ha 


, 


Beilage zu Nr. 29 des Boten aus 


x 


dem Niefengebirge. 


j 
2 


212. 


als „ 
erreicht; 
brunn 


bit größeren Werth auf ihr Dienſtbuch legen und ſich dar 
N 90 und Niemand wird nöthig haben, ſchlechte Sub⸗ 
jefte in Brot und Lohn zu nehmen. 5 
Arangem( .. 

1 Wahl de $ 


einge : ; 
haben ti feiner, anerkannten Weiſe bewährt, und es iſt das en 
N zige Arznei⸗ und Wiederherſtellungsmittel meiner 


Geſundheit, das ich ſeit einer Reihe von Jahren ge⸗ 
brauche. — Als Vorſteherin eines Krankenpflegevereins habe 
ich es mit den glücklichſten Erfolgen als Arznei bei 
Kindern und als beſtes Stärkungsmittel bei durch Krank⸗ 

‚ei 0 wächten Perſonen angewandt.“ (Folgt Beſtel⸗ 

ung für die Leidenden zu Braunsberg.) Laura Her⸗ 
mann, Frau des hieſ. evangel. Pfarrers. — Berlin, 
13. Jaunar 1868. Ich bin von dem Herrn Ordens⸗ 
Kanzler Grafen Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode 
beauftragt worden, Sie zu erſuchen, die genannten Stär⸗ 
kungsm ittel (Hoff ſches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz: 
ſundheitschokolade und Bruſtmalzbonbons) an die drei 
Frankenhäuſer des S zu Pr. Holland, 

Gerdauen und artenſtein in Oſtpreußen abzuſen⸗ 
den. Herrlich, Hofrath, Ritter pp. 


In den Kriegsjahren 1864 und 1866 haben viele Hun⸗ 
dert Lazarethe zur Heilung und Stärkung der Patienten 
die Hofſſchen Malzheſlnahrungsmittel angewandt. Die Ty⸗ 
Phusleiden des Jahres 1868 haben den Konſum der ge⸗ 


dachten Malzfabrikate wieder äußerſt ſtark hervortreten 
am 5 bert a Ref. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſäwmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Jabritaten halten ſtets ua SEHEN 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
Cd. Neumann in Greiheeuberg, Ä 

. 5 Adalbert Weiſt in Schönau. 


e April 1868. 


Familien » Angelegenheiten 25 
4163. Todes Anzeige. t | 
Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir allen Verwandten und 
Freunden an, daß am 26. März im Mühlteiche unſer lieber 
Sohn und Bruder, Junggeſell 6 8 

Carl Heinrich Hermann Kretſchmer 
verunglückte; alt 20 Jahr 9 Monat 3 Tage. 8 
Folgemühle, zu Klein⸗Röhrsdorf gehörig. 88 
Julius Leder, Müllermeiſter, als Eltern 
Johaune Friederike Leder geb. Scholz,)“ R 
Heinrich Kretſchmer, als einziger Bruder. 
ERLERNTE EICRTETEN TESTEN SEES TRAREREEREA FEN TOR 9 

Zur ſehmerzliehen Erinnerung 
4154. an den 8. April 1867. 


5 — * 1% 


Jetzt iſt's ein Jahr! 18 
Und uns ſind jene Stunden 3 
Längſt in das trauernde Gemüth zurückgekehrt! 3 
Im Herzen brennen noch die tiefen Wunden, % 3 
Umflort iſt unſer Blick, ach, und erſchwert RER. 
Sein Scheiden, da Er uns nie wiederkehrt! „ 3 
Momm', ſüßer Troſt, ja Wiederſehen! . 
b früh, ob ſpät, gleichviel, 8 3 
Sei unſre Hoffnung bis zum Jenſeitsgehen, 3 
© halte feſt im Aug' das Ziel, 15 
Geduld läßt ja die ſchwerſte Zeit vergehen! — 


ER ftillen Friedhof gingen oftmals unſre Schritte, „ 

Wo Du in kühler Gruft ſanft ſchlummerſt ſchon ein Jahr, 
Gebettet unter Blumen in der Todten Mitt, 3 
Und Lieb’ und Wehmuth brachten oft Dir ihre Thränen dar. 
Dort ruht Dein Leib, befreit von Krankheit, Noth und Schmerzen, 
Kein irdiſch Morgenroth ruft Deine Leiden wac . I 
Dich riß der blaſſe Tod jo früh von unſern Herzen, i 
Kein Seufzer unſrer Liebe dringt zu Dir in's Schlafgemach. 
Doch heute fließen heißer unſrer Wehmuth Thränen, 
Die bittre Scheideſtunde lehrt auf's Neu! zurück, 
Im Geiſte hör'n wir noch Dein letztes Wort, Dein Stöhnen, 

Ja, tiefe Wunden ſchlug der Trennungsaugen blick. 
Doch werden wir dereinſt verklärt an Gottes Throne 8 
Dich, theuren Gatten, lieben Vater, wiederſeh'n; . 
Dort grünt nach ſchwerem Kampfe Dir die Siegerkrone, 


. 1 
DIN ar N 


1 


* 


IB 


Und unjer Glaube zieht uns hin nach Zions Höh'n.“ 3 
Heuriette Kindler geb. Blümel, 5 
„„als tieftrauernde Gattin. BL: 

Eruſt Kindler, i "5 


. Shriftiane Weiſt geb. Kindler, 1 als n \ 
Wien Wee , | us ee, 


e 


Wehmuthsklänge 
an der Gruft der geliebten Großmutter, 


der 8 
Frau Bauergutsbeſitzer Schubert 


75 in Straupitz. x 


2236. 


Wie hat der Tod ſo ſchnell uns doch entriſſen 
Dich, liebe Großmutter, die Du's ſtets meint' ſo gut; 
Er Wie ſchmerzlich müſſen wir Dich Alle miſſen, a 
* Die Du nun jetzt von Deiner Arbeit ruh'ſt. 


Ein lalter Schreck durchrieſelt' meine Glieder, 
Als ich die Kund von Deinem Tod vernahm; 
Nun ſeh'n wir Dich hier niemals, niemals wieder, 
Und das zerſchneid't das Herz mit tiefem Gram. 


O, könnt' ich Dir noch einmal dafür danken, 
Was Du ſtets Gutes haft an mir gethan; 
9 J. meinem Herzen will ich's ewig tragen, 

Ri Bis wir uns Alle dorten wiederſehn 


® 4130. Wehmüthiger Nachruf 


am Grabe unſerer am 21. März dahingeſchiedenen guten 
Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 


15 | Loniſe Feige geb. Siegert 


FE zu Arnsdorf. 


125 


Es blickt das Auge voll von Schmerz und Thränen 
Auf zwei der Gräber unſers Friedhofs hin, 
Und tief erglüht in uns ein heißes Sehnen, 
Und ſchmerzerfüllt erbebet Herz und Sinn. 


Hier dieſes Grab umſchließt die theure Hülle 
Des heißgeliebten Sohnes ſchon ein Jahr; 
Geriſſen mitten aus des Lenzes Fülle, 

5 Sank er hinab, der uns ſo theuer war! 
Nur wenig Monden war'n ſeitdem vergangen, 
So öffnet ſich für uns ein neues Grab; > 
Die theure Mutter war's, der Grabeslieder klangen, 

Sie ſank zum Sohne in das Grab hinab. 


Das treuſte Herz, das hat man uns begraben, 
Und tiefer Schmerz erzittert weit hinaus; . 
Was Alles wir mit Dir verloren haben, 

Das ſpricht das Sehnen unfver Bruſt nur aus, 


D Tod, wie viel 15 Du von uns genommen, 

Wie tief gebeugt hat uns doch Schmerz und Leid; 

Wann wird wohl Troſt in unſre Herzen kommen 
Und lindern uns der Erde Bitterkeit. 


ö Nur ein Gedanke iſt's, der uns kann kröſten: 
Es iſt der Glaube an Unſterblichkeit. 
Dl Selig, Ahnen — daß einſt die Erlöſten 
Sich wiederſehen in der Ewigkeit. 
And dieſer Glaube fol nicht von uns ſchwinden, 
Fällt auch noch manche Thräne auf das Grab; 
Wenn wir im Jenſeit einſt uns wiederfinden, 
> Dann wiſcht die Freude jede Thräne ab. 
Arnsdorf, im April 1868. N 
ä Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
. ER SB G. Feige und Familie. 


* 


* 
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30 Ober: 5 
Er ſtarb nach 20wöchentlichen Leiden in Folge der großen 
100 


Pauline Bunzel, als Schweſter. 


iſt ferner eingegangen: Von Hrn. Cantor Meier in Erdmann 
dorf 1 xtl, Frl. Schneider 2 rtl. Hrn. Graf Balleſtrem 1 
Hrn. Werkführer Lange in Erdmannsdorf 1 rtl. E. W. 
Cunnersdorf 1 rtl. Hr. Tuchmacher Pohl I rtl. Ungen. 10 ff 

Um fernere Beiträge wird gebeten. 


Worte der Trauer und des Troſtes 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers frii ase e 
uten Sohnes und Bruders wl 


Herrn Ernſt Gottlob Sommer 
hinterlaſſener noch einziger Sohn des weil, Herrn Johann n 
Gottlob Sommer, geweſenen Bauergutsbeſißers 151 
er⸗Göriſſeiffen. - pe 


Strapazen des letzten Feldzuges den 7. April 1867 in de 


Blüthen⸗Alter von 30 Jahren 3 Monaten und 1 Tag N, 2 a 


Guter Sohn! Du edler, unvergeſſen, 
Ruhſt ein Jahr nun ſchon in Gottes Hut! 
Deine Liebe für uns unermeſſen, 

Lebt in uns als reine Dankes⸗Gluth. 


Siegbekränzt vom Kampf aus Oeſtreichs Landen 
Kehrt'ſt Du leidend ſchon zurück zu uns, 10 
Geneſungs⸗Hoffnungen, ach, alle ſchwanden, 

Unſre Pflege Sorge war umſonſt. . 
Ausgeduldet haſt Du, ausgelitten, Sl 
Gern und ganz den ſchweren Kampf geführt! 
Treu die ſchöne Palme Dir erſtritten, 1 / 
Mit der Gott am Ziel den Sieger ziert. “len 


Selbſtverleugnend für das Wohl der Deinen 
Gönnteſt Du Dir weder Raſt noch Ruh; 1 
Schöner nie ein Herz hier kann vereinen, 75 
Seine Pflicht in Wort und That wie Du. | 


Von den Lieben, die Dir nah' geſtanden, 5 
ührt' der Tod Dir nach — das treue Mutterherz, 
nſres Erdenglückes heil'ge Banden Be: 

Löſt' der Tod zu unſerm großen Schmerz. or 

Doch die Liebe wäget nicht nach Stunden f 
hre Trauer in dem Herzensſchrein; 
nnigſt dankbar find. wir Euch verbunden, 

Euer Bild wird ünvertilgbar ſein. 

Was durch Liebe war an Lieb' gekettet, 

Lebt verklärt in ſel ger Himmelsruh'; 

Wird die Hülle auch zu Staub gebettet, 

Gottes Theil eilt ſeinem Ganzen zu. 

Wiederſeh'n! Euch oben wiederfinden! 

Treu geführt von Gottes Vaterhand, 

Sei uns Troſt, denn Glaub' und Lieb’ verkünden: 

„Ewig Eius find, die der Herr verband!“ 

Ober⸗Göriſſeifen, den 7, April 1868. 
We Gewidmet von: 
Chriſtian Gottlieb Bunzel, Bauergutsbe 


fiber, I 
als Stiefvater, und a 


Für die Abgebrannten in Bolfenhain | 


Die, Cape 


7 f 
* 3 


L i t er ar i ſches. 8 4158, Soeben erschien bei mir in zweiter Auflage: 
Trio im leichten Styl für Pianoforte, Violine und 


eich Cello, op. 5 von Heinrich Gottwald. Preis 1 Thlr. 
ie e e e 725 Miethers Der verstorbene Musikdirector Hesse schrieb darüber 
b die leisen welch Hei Abſchluß der Mieths⸗ in der schlesischen Zeitung beim Erscheinen der ersten 
bei der Stempelderwendung, Kündigung und Räu⸗ N 

emietheten Wohnung, Ueberlaſſung derſelben an „Was der Componist auf dem Titel verspricht, hät er 


übung des Retentionsre tes wegen rück redlich gehalten, Das Trio ist wirklich leicht ausführbar, 
gast Ile 8 0 9 die Tonart (F-dur) erschwert ebenfalls die Ausführbarkeit 


nicht und gefährliche Modulationen kommen nicht vor; 
ausserdem ist das Werk recht melodiös und macht einen 
heitern, gemüthlichen Eindruck, Wir empfehlen es daher 
Spielern mittlerer Technik reeht angelegentlich,“ 


Adolf Appun in Bunzlau, 


neter hat von ſeinem Handbuche: 


net d 
‚ompfe 
15 in S 


Emptehlenswerth? Gartenbücher, 


theilweiſe zu ermäßigten Preiſen, 
aus dem Verlage von n Gustav Weise in Stuttgart. 


11 pralliſche Anleitung zur zweckmäßigſten Anlage, Ein theilung und 
di hürg erliche Gartenkunſt Beſtellung der Haus: ae nebſt einer Zuſammen⸗ 
ftellung 00 hiezu tauglichſten Bäume, Sträucher und anderer Zierpflanzen zꝛc. Ein Hand buch für Gartenbeſitzer 
jeden Standes und Gewerbes, insbejondere aber für Handelsgärtner und Solche, die ſich der Gartenkunst 
widmen wollen. Von Ed. Schmidlin. Mit vielen Gartenplänen nebſt Koſtenüberſchlägen, Zeichnungen een a 


in oh. 2 Sl. EHEN und anderen Figuren. 3. vermehrte und verbeſſerte Auflage. 1863. 556 Seiten 
5 r. oder 


Neubert, W., Schlüſſel zur bildenden Gartenkunſt. Anlegung oder Ver 


deen von Gärten e Größe, für Gärtner und Privat⸗Liebhaber. 154 Seiten Text mit 

32 col. Kupfertafeln. . 5 e und fache Ar 1 kr. = ch 85 9 = ; 
N ollſtän ige und faßliche Anleitung zur umenzucht im Zimmer. Ein Hand⸗ 

N Wintergarten. buch für jeden Blumenfreund. Von Ed. Schmidlin. 414 Seiten. broch. 
gr. oder r 


Erſcheint in 12 monatlichen Lieferungen von je zwei Bogen Text und 
ab ‚Magazin zwei Abbildungen. Die verehrlichen Abonnenten erhalten außerdem 
eine Hratis⸗ Prämie, ein prachtyolk in Delfarbendruck ausgeſührtes 


Garten⸗ und Blümen kunde e darſtellend. Preis für den a 2 Thlr. oder 


12 kr. ee a 1 Thlr. oder 1 fl. 48 kr. (Bu je 3 Jahrgängen 1 Gratisprämie, eber Pelargonien 1865, 
oder Pelargonien 1866, oder Frühlingsblumen 1867.) 


Eine genaue Anweiſung, Gemüſe, Salate Gewür „und Küchen: 
K Ulmer Gemüſegärtner. Printer in hödjiter 2 Keittommenheit zu ziehen, ebf Anhan Ahr ; 
feat ha Von Gebrüder Ale a und Handelsgärtner in Ulm. 260 Seiten broch. Ermäßigter? reis 
(tat 22 ½ ſgr.) 10 ſgr. oder 36 kr. 


1 0 Lechffzlcher Unterricht in der D6fbaumzucht für Landfeufe, von Ferd. Rubens. 
der O Obſtbaumfreund. 2. Auflage. 296 Seiten mit 48 Abbildungen reis bro och. 10 15 oder 36 kr. 


er 5 Eine kurzgefaßte Anleitung zum Selbſtunterricht für Gärtner und 

a SIRER && gm, Anh ns Sao 
izeichniß der beliebteften Nutz⸗ und Ziergewächſe. U kur 1 55 
8¹ cht, nebſt Anleitung zu verſchiedenen anderen Culturen von Carl Schickler. Preis 12 ſgr. oder 42 kr. 

Als ſchönſter Zimmerſchmuck empfohlen: N 

ühlingsblumen von Anna Peters, Pendants in groß Folio in vorzüglichem dl 


Bann ı an ED NN von Correggis, farbendruck A 15 ſgr. oder 48 kt. S. W. ; 
Zu . durch alle Buchhandlungen. wo ER = 4.51. 


kr. Die früheren Jahrgänge, ſoweit noch vorräthig, zu erma Io 
XXI. Jahrgang 1868. igten Preiſen: 1848 1851. 1854. 1855.0 20 fgr. oder 1 fl. 


+ 
— 


Roſenthalbſche Buchhdlg. 
(Julius Berger.) de 


CCC SRZ NEU RAT TRUST TERZETTN 


EFF 

} N j 1 und 
Anleitung zum Botaniſiren zur 
Anlegung von Pflanzenſammlungen, nebſt einer 
leichtfaͤßlichen Unterweiſung im Unterſuchen der Pflan⸗ B 
zen und einem praktiſchen Schlüſſel zum Auffinden der & 
Gattungen und Arten. Für Anfänger in der 
Botanik bearbeitet von Eduard Schmidlin. te 
durchaus verbeſſerte Auflage mit Holzſchnitten. 466 f 
Seiten broſch. 1½ thlr. oder 2 fl. 42 kr. S. W 5 


.. m Yun F oder gemeinfaßliche An⸗ 
Pop ul are B otanik leitung zum Studium 

8 der Pflanze und des Pflanzenreichs. Zugleich ein 
Handbuch zum Beſtimmen der Pflanzen auff 
Exeurſionen, Von Eduard Schmidlin. 2te 
Auflage. Mit mehr als 1600, colorirten $ 
Pobetpang en, 1867. Preis geb. 4 thlr. 24 ſgr. # 
oder 8 fl. 36 kr. S. W 5 5 
und 


Betrachtungen der Pflanzen ehren 
einzelnen Theile. Von Dr. Wilhelm Neubert. 
(Eine populäre Pflanzenphyſiologie.) Mit 10 Ta⸗ 
5 feln Abbild. 1866. 10 ſgr. od. 36 kr. S. W 5 
empfiehlt zum Beginn der ſchönen Jahreszeit als! 
nützlichſte Gabe für die wißbegierige Jugend 
die Verlagshandlung von 
Guſtav Weile in Stuttgart. 


Au beziehen durch alle Buchhandlungen. 4150. 


2 


eh Montag den 13. April (2. Oſtertag), A 
Concert des Geſangvereins für 
gemiſchten Chor 


zu Bolkenhain im Böer'ſchen Sgale zum Beſten der Ab- 

Mat gebrannten. Anfang ½8 Uhr. Ha 

Zur Aufführung kommt: Martha von F. von Flotow. 
Entree 5 Sgr. Mehrbeträge werden dankend angenommen.“ 

4178. Der Vorſtand: Ullm. 


4116. Das Schmiede⸗Ouartal wird auf den 3. Oſterfeier⸗ 

(lag, als den 14. April, von Nachmittags 2 Uhr an, im gold. 

Schwert abgehalten; es werden dazu die botreffenden Meiſter 
ſt ei BAR Der Vorſtand. 


0 


freundlichſt eingeladen. 
Scncdeberg den . Npril 8c eee 
4 Zum bevorſtehenden Oſter⸗ Quartal, welches 
Oſterdienſtag, den 14. d. M., üblicher Weiſe 


Schuhmachermittels hierdurch ergebenſt ein 


5 


Bolkenhain. 


5 10 er 734 
Alle, in den hieſigen Lehranſtal⸗ 
ten eingeführte Schulbücher ſind 
ſtets in dauerhaften Einbänden 

vporräthig in 

der M. 


r 


werden im Hartauer 9 a 
26 Tannen Klötzer, 78 Stämme mittel u, ſchwa 


wieder ſtattfindet, ladet alle Junungsgenoſſen des 


der Vorſtand. 


175 - SIEHE! 
> Schulanzeige. 
Der Curſus der hieſigen höhern Töchterſchule begin 
tag den 21. April c., Vormittags 9 Uhr, und bin 
Aufnahme reſp. Prüfung neuer Schülerinnen vom 8. %p 
ab in den Vormittagsſtunden in meiner Wohnung, Helle 
No. 25, bereit. EN 

Hirſchberg, den 31. März 1868. eee 

ö Der Rector Wäldn 


Mittwoch den 8. d. M., Nachmittags 2 Uh 
Antrag auf Erwerbung eines Hauſes Seitens der Com 
— Antrag auf Expropriation eines Grundſtücks. — 
eines Bez. Vorſt.⸗Stellvertreters. — Anſtellung und Ausſcheh di 
von magiſtratualiſchen Beamteten. — Mitkheilung über W 
Turnſagl im Logishauſe. — Aufſtellung des abgebrochen Shi 
dauer Thores am Eingange zum evangeliſchen Kirchhofe. . *: 
‚ Großmann, St 


Bekanntmachung. 


Mit polizeilicher Genehmigung ſoll von nun an in Wig 
thal, Kr. Lauban, der Viehmarkſplatz zum daſigen „Sch 
hauſe“ verlegt werden. Die Reflectanten wollen dah 
Gelegenheit der betreffenden Märkte darauf Bedacht neh 

Wigandsthal, den 25. März 1868. 
Der Gemeinde Vorſtand. 


3949. 


b 
nn 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
55 Holz = Verkauf. 
Künftigen e den 14. d. M., Nachm. \ 

evier am Schloßberge 3 Kieft 


Bauholz, 6 Klftru. weiche Scheite, II % Klfin 
Klüppel⸗ u. 23 Schock weich Aſtreißig öffentlich g 
Baarzahlung an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft, 0 
gungen im Termin bekannt gemacht u. Käufer hierzu einge 

Hirſchberg, den 6. April 188 
Die Forſt Deputation. Semp 


4148. Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Uechtritz hierfelbft 
dem Stadtälteſten und Armen: Rathsheren. Herrn Vo 
Geſchenk von 50 rtl. zur Vertheilung an die hiefigen 

übereignet, wofür wir dem betreffenden Herrn Wohlthäter 
durch ergebenſt danken, 

Hirſchberg, den 5. April 1868. 
ö Der Magiſt rat. 


1 


de d 


\ 


4107. Bekauutmachun g. 1 5 
Zufolge Verfügung vom 27. März 1868 iſt heute in an 
rem Procurenregiſter Si AR N 0 
a) bei No. 13 die von der verwitweten Kaufmann dl eric 
Friederike geb. Frankenſtein, als Inhaber ſuche 
Firma: H. Bruck zu Hirſchberg, dem Kaufınanı ) — 

dor Brück ertheilte Procura gelöſcht , 0 

b) unter No. 17 die von der ꝛe. Bruck für die en 250 
Firma, No. 19 des Firmenregliſters, dem Kaufman n, IT 
ſtav Bruck, ertheilte Procura eee 
eingetragen wordãen & Auf 
Hirſchberg, den 28. März 1868. N En 
Gericht. Abtheilung LT PA 


N Königliches Kreis⸗ 


0 (Rh 
N 


Bin: Not wendi er Verkauf. 1 5 
as den 1 1 Kir ſchen Erben 

No. 146 zu Kunnersdorf, abgeſchätzt auf 950 rtl. 
t Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſe 


gehörige Haus 
pifolge 8 
henden 


e zu melden. 100 

ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
f erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
anzumelden. ; ' 

berg, den 26, März 1868. 0 
önigliches Kreis⸗Gericht. I Abtheilung. 


Holz = Verkauf. 


m Sonnabend den 18. April c,, Nachmittags von 3 Uhr 
ſollen bei dem Herrn Gaſtwirth Schmidt im Gerichtskret⸗ 
im zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forjt = Revier 


dmgunsdorf: „ 
f chten⸗Bauhölzer reſp. Brettllötzer, 50 Klaftern 


— 
— 


214 Stück Fi 
esgl. Scheith 80 b t 5 
Stodholz, 57 Schock desgl. Reißig u. 27 Schock Birkenreißig 
dale leich baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbietend 
erkau 


werden. - 
Schmiedeberg, den 4. Aprtl 1868. 1 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


1 Bekaunt machung. . 
ie Reſtauration auf dem Bürgerberge ſoll vom 1. Mai c. 
ab anderweit auf 3 Jahre verpachtet werden. } 
aa haben zu dieſem Behufe einen Termin auf 

Mittwoch den 22. April e., Vormittags 10 Uhr, 
a unſerem Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt, 
DAL 

Goldberg, d g 


Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
en 2. April 1868. u 
Der Magiitrat., 
1 Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſton zu Liebau, 
iche Joſeph Spitzerſchen Erben gehörigen Grundſtücke, 
ich: £ 


a) die sub No. 50 zu Tſchöpsdorf gelegene Kleingärtnerſtelle, 
< abgeſchätzt auf 500 rtl; A = 
das sub No, 53 zu Tſchöpsdorf gelegene Ackerſtück von 
i Morgen, abgeſchaſ t auf 420 rtl., und x 
lichelsdorf belegene Acker⸗ und Wie⸗ 
4 ſgr. 8 pf., 


e) die sub No. 247 zu 
„ ſeuparzelle, abgeſchätzt auf 214 rtl. 
f nchen in der Regiſtratur 
en . 


hierſelbſeß 
n Sn 
igen 
hlthäter 


(gez) Voß, zufolge der auch einzuſe⸗ 
— 155 Taxe, 0 N 
am 28. April 1868, Vormittags IT uhr, 


eute iu an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


% Gläubiger, welche wegen einer aus 5 e nich 

91 übiger, einer aus dem Hypothekenbuche nicht 

a erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
uchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


Amann 


Auktionen. 


. 
N 


1 7 


„ Schub: und Stiefel Anftion. 
A Vonnerſtag den 9. d., Nachmittags von 2 Uhr ab, werde 
5 im Auktions⸗Lokal, Hotel zum weſßen Roß, parterre, wegen 
Aufgabe eines Geſchäfts, ein vollſtändiges Lager von fertigen 
ten = Stiefeln (hohen Waſſer⸗), und niedrigen 


u 
Da, 
er 


73 


olz, 17 Klftrn. desgl. Knüppel, 6 Klftrn. desgl. 


N 


5 — N 
5 ene Ta N En 
Frauen⸗Schuhen, Schmürftiefeln, Kinder: und Schlaf: 
N 7 eie i ‚N Bee 
meiſtbietend gegen bagre Zahlung verſteigen. 
5 F. Hartwig, Aultions⸗Kommiſſarius. 


4196. H 
a) SE t d n: 5 
Im Auftrage der Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde ich 
am 15. April e., von Vormittags 10 uhr ab, 5 
8 im Hauſe No. 26 zu Gen Ge 
2 ehen n des Häuslerauszüglers Gottlieb Weske, 
eſtehend in: 15 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Klei⸗ 
dungsſtücken, 50 Centner Heu, einer Quantität Flachs 
und Stroh, Urn k 130 
gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. an den Meiſtbieten⸗ 3 
den verkaufen. Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 
Friedeberg a/ Q., den 2. April 1868. 


a Zu verpachten. N 

3964. Eine eingerichtete Fleiſcherei in einem Fabrik⸗Orte, 

Ane 500 Menſchen beſchäftigt werden, und in der Nähe 

einer Kreisſtadt, iſt veränderungshalber ſofort zu verpachten. 
Das Nähere zu erfahren in der Expedition des Boten. 


Die Conditorei dicht neben der Poſt iſt 
von Johanni d. J. ab zu verpachten. Reflee⸗ 
tanten wollen ſich dieſerhalb beim Eigenthümer 
melden. Teugler, 
4091. Rathskellerpächter. 


7 2 * ? ey FH N 
Wieſenverpachtung in Heriſchdorf. 
4000. Die Wieſen des früher Roſemann'ſchen Gutes 
No. 77 zu Heriſchdorf ſind in größeren und kleineren Parzellen 
auf 6 Jahre zu perpachten und die ie dee auf dem 
Gute einzufehen. Die Verwaltung. 

f Bekanntmachung. x 
4082. Wegen Ankauf von Eigenthum der jetzigen Pächter 
ſteht die holländiſche Windmühle und Schmiede Werk⸗ 
ſtatt des Unterzeichneten vom 1. Juli c. ab anderweitig 
zu verpachten. — Bi 3 

Pächter können ſich melden bei erh 
g Ji. Seifert, Vorwerksbeſitzer. 
Birngrütz p. Rabishau, den 1. April 1868. N 

4167, Eine Schmiede Werkſtelle iſt zu verpachten und a 

ſofort zu beziehen in Michelsdorf bei Liebau. re 
; Friedrich Buchwald. 
Pacht Geſuch a k 

3948. Ein Käſemacher ſucht eine Milch - Wacht. Franto: 
Adreſſen unter Chiffre k. A, nimmt die Expedition des Boten 
zur Beförderung an. 4 8 

Zu verkaufen oder zu verpachten! N 

4128, Die ganz neu aufgebaute, dem Königl. Comm, Rath 
v. Kramſta gehörige Brauerei zu Buſchvorwerk b. Schmie⸗ 
deberg, mit ſehr geräumigen Localitäten, Malzhaus, Scheuer 
und Stallung, Tanz⸗Salon mit Garten, eine Wieſe u. 18 Mrg. 

Aecker, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu verpa 
ten. Zahlungsfähige Käufer oder Pächter wollen ſich bei dem 
Herrn Beſitzer direct oder bei Unterzeichnetem melden. 

Schmiedeberg, im April 1868. Mattis 
eee pr. G. v. Kramſtgag. 
N SR 
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U 


* 


. 
4 
Y 
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en 


DEBPOLLEREEL1N.EBTEBLLLERIR 
Zu unserem, durch Gottes Gnade jüngst 
erlebten, 50jährigen Ehejubiläum sind von £ 
so überraschend vielen Seiten, und zwar 
aus unserem 45jährigen Wohnorte Hirsch- 
berg nicht nur, sondern auch aus der Nach- 
ch barschaft und aus der Ferne freundliche 
'& Beglückwünschungen in den mannigfachsten 
Ausdrucksformen uns zu Theil geworden, 
dass wir völlig ausser Stande sind, in an- 
derer Weise, als durch Gegenwärtiges, un- 
sern schuldigen Dank auf das Angelegent- 
lichste zu bezeigen. 
Hirschberg, den 3. April 1868. 
Be Ernst von Uechtritz und Fran. ; 
I BRPERPRIE FREE FERTERIRRREBE 
4446 Dankſagung. 7 
Bei der am 3. d. M. ſtattgefundenen Beerdigung unſeres ſo 
früh entſchlafenen Sohnes, ruders und Schwagers, Paul 
Tietze, ſowie auch während ſeiner Krankheit, ſind uns ſo 
viele Beweiſe der Freundſchaft und Liebe zu Theil geworden, 
daß wir uns gedrungen fühlen, unſeren tiefgefühlteſten Dank 
hiermit auszusprechen. g 
Insbeſondere danken wir Sr. Hochwürden dem Herrn 
Caplan Lichthorn für die troſtreichen Worte am Grabe, fo 
wie auch den verehrteſten Junggeſellen u. Jungfrauen, welche 
durch ihre rege Theilnahme viel zur Verſchönerung des Be⸗ 
aräbnifies beigetragen, ſowie auch Allen, welche Ihm das 
Geleit zu ſeiner Ruheſtätte gegeben haben. 5 5 
Heriſchdorf, Hermsdorf u, K. u. Kleinröhrsdorf im April 1868. 
5 Die trauernden Hinterbliebenen. 


l., Dankſagung. 
Wir fühlen uns verpflichtet, unfern herzlichſten Dank aus: 
f auloreiben, für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei dem 
Unglücksfall, der uns durch den ſo ſchnellen Verluſt unſers 
älteſten Sohnes und einzigen Bruders Hermann ſo ſchwer 
betroffen; ebenſo dem Herrn Paſtor Müller aus Lähn für 
die troſtreichen Worte bei der am 31. März zu Klein⸗Röhrs⸗ 
dorf ſtatt gefundenen Beerdigung; dem Herrn Pfarrer Franke, 
daſelbſt für fein bereitwilliges Entgegenkommen; dem Herrn 
Kantor Monhaupt daſelbſt für ſein gütiges Mitwirken, dem 
Herrn Kantor und den Herren Lehrern aus Lähn und Schiefer, 
den, Chorgehülfen aus Lähn, den Jungfrauen aus Lähn, 
Schiefer Lehnhaus, Hußdorf, WMünſchendorf, „Carlsthal und 
Klein⸗Röhrsdorf; den Junggeſellen aus dieſen Orten, den 
Trägern und der ſehr zahlreichen theilnehmenden Grabe⸗ 
begleitung. i 
Du, o Theurer! biſt nun 
* Unſre Liebe folget Dir, 
Unſer inniges Verlangen. 
Wie verlaſſen fühlen wir, 
Wie gebeugt uns, wie zerriſſen! 5 
Nun, o Hermann, dich zu miſſen! 
Dieſer herbe Schmerz 5 
Ach, wie beugt er unſer Herz! 5 
Folgemühle, zu Klein⸗Röhrsdorf gehörig, 
AJaulius Leder, Müllermeiſter, Vals Eltern. 
Joh. Friederike Leder geb. Scholz,) 5 
u Heinrich Kretſchmer, als einziger Bruder. 


S6 
S 


Dc S l 
FFC 


1161 


heimgegangen; 


* 
N. 
c % 11 


N 
N | 


Unterricht in weiblichen Arbeiten nehmen wollen, finden ung 


Bandwurm⸗Leidenden, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4211 Ein herzliches Lebewohl 
bei meinem Abzuge von Harpersporf nach Neudorf am G. 
rufe ich allen meinen Verwandten, Freunden u. Gönner 
Harpersdorf, Armenruh und Umgegend zu, welche mi 
wohlwollend in meinem Geſellſchafkslokale beſuchten, mit} 
herzlichen Wunſche, daß ich auch dieſelben im Zirkel mei 
neuerwählten Geſellſchaftskreiſes fernerhin recht oft die ( 
zu bedienen haben möchte. Zugleich fühle ich mich bewegt, 
meinem Anzuge in Neudorf d Gröditzb. durch käufliche lleh 
nahme des hieſigen Oberkretſchams alle Bewohner von! 
dorf hiermit herzlich zu begrüßen, mit der ergebenſten M 
auch mir das meinem Vorfahren geſchenkte Vertrauen 
Wohlwollen angedeihen zu laſſen, indem es ſtets meine! 
gabe fein ſoll, nach Befinden Jedermann von Nah und z 
zuvorkommend und freundlich zu behandeln, ſowie ftets pro 
u. reell zu bedienen. Gleichzeitig lade ich hiermit zur Ta 
muſik als Anzugsweihe auf den 2. Oſterfeiertag | | 
und bitte um zahlreichen Zuſpruch; für prompte Bebienin N ; 
wird forgen Wilh. Friedrich, Oberkretſchanbe, 
Neudorf a, Grödigb., den 8. April 1868. 1 1 87 . 


NR 
e. Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfar 
ſcheine über 6 Monate alt ſind, werden hi 


5 


einzulöſen, widrigenfalls dieſelben 
Montag den A. Mai 
in gerichtlicher Auction verſteigert 


Hirſchberg, den 1. April 1868. N 
| H. Vaumert.“ 
WARAMHTETLRBHAHAATTN. 


4254. In einer gebildeten Familie zu Hirſchberg, deren c. 
nung in der Nähe des Gymnaſtums iſt, finden 2 bis 3 IM 
ſionaire, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, U 
nahme. Eine mütterliche Pflege wird hierbei beſonders 
vorgehoben. Nähere Auskunft wird Herr Superint, Wet 
kenthin die Güte haben zu ertheilen. da 
3893. Eltern, welche ihre Töchter in Hirſchberg in Pen f g. 
geben wollen, wird von der Expedition des Boten eine al 
tungswerthe Familie nachgewieſen, welche die ſorgfältahſ 
Pflege und freundlichſte Aufnahme gewährt. 1591 
Im 


3867. Mädchen von außerhalb, welche am hieſigen rl b 
0 


billigen Bedingungen freundliche Aufnahme. ; 

Hirſchberg, kathol. Ring Nr. 41. gb 

3993. Penſionaire finden bei mir freundliche Aufnahme. 
Görlitz, Kloſterſtraße 28. Marie Menzmanl 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren 
brauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und gefahtl 

1 in 2 Stunden durch die Adreſſe L. Dr, Nro, 30 Posh 
restante Detmold. Zeugniſſe gratis. 1520. 


» 


a ER >) 
5 


8 
Nachdem ich durch Reſcript des Herrn N 
Miniſters vom 23. Februar c. zum a 
Rechts: Anwalt bei dem Königl. N 
Kreis⸗Gericht in Sehweidnitz und ö 


en, mit de 
10 0 not N 


zum Notar im Departement des 
U Königl. Appellatious⸗Gerichts in 
ai Breslau ernannt worden bin, habe ich 
IN mein Amt angetreten. Meine Wohlen g be⸗ 
1. e ſich in dem Haufe, des Herrn Apo 


ii es den 2. April 1868. 
f Her 0 d. 


i 25 arnung. 
I On ich In Erfahrung gebracht habe, daß ſich trotz meiner 

Pfand: Warnung in No. 4 des Boten, noch Wechſel, auf meinen 
e ‚men, ausgeftellt, im Umlauf befinden, fo warne ich noch⸗ 

1 hier⸗ N nals einen Jeden vor Annahme oder Ankauf aller auf mich 

ee ten Wechſel oder ſonſtiger Dokumente, ſie mögen 

N Namen haben wie je wollen, indem ich für Nichts aufkomme. 
Ludwäigsdorf, Kreis Schönau. 


Riedrich Menzel, Bauergutsbeſitzer. 


180 ohnungs⸗ Veränderung. 

ene geehrten Kunden, ſowie einem reſp. Publikum die 

| rhöbene Anzeige, daß ich jetzt in der Georgiſchen Beſitzung, 

e Photograph Deplan que gegenüber, wohne. Es ſind 
glich ein: und zweiſpännige Fuhren zu haben, und bitte, 

N nid mit gütigen Aufträgen zu beehren. 

ar Hirſchberg. Eruſt Baumert, Subrenunterudhgtet, 


FFC. 

1 a „Meinen n e Augen ⸗ Patienten 155 ich mit, 

990 c vom 1. April ab, Ring Nr. 30, im Haufe des Herrn 
15 055 Schwarz wohne. Dr. Süß bach. 

m , Legniz im März 1868 5 


nder . 7 Hausbäckerei empfiehlt ſich zum Feſte 5 
int. Dal dernen Wales dl Byralisepe- 


erden, 


in in Pee 


| 10 bildung zum Fähnrich's- 


orgfälla, “ 


g Kamen auf dem Lande 


in Anschluss an d. Paedag. Ostrowo bei Filehne. 
Erfolge nachweisbar günstig. Bedingung: Tertianer 

oder zecundaner Vorkenntn.. Honorar 100 rtl. 

t. 1195 gratis. 1005 

B en. Dr eee 


ſigen Fine Oi 
Iden unte 


N: 
ıhmt, 
man. Ne 
— — 


Karl Kuh nt. 


5 


„Speicher verlegt. 
Kohlen verbleibt wie früher und bitten höflichſt 


4208. 


4135. 


Die Voterl indische Feuer u. agel 
verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Elberfeld 
hat mir eine Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer⸗ und 
Hagelverſicherungs⸗ Abſchlüſſen aller Art und entbiete mich, lebe 
zu wünſchende Auskunft zu ertheilen. 
Wieſenthal, den 5. April 1868. 4181 
G. Hoffman, 


Mit 1. April haben wir unſere Kohlennieder⸗ 
lage aus der neuen Herrenſtraße nach der Greif- 
fenbergerftraße in den Hofraum des Sachs'ſchen 
Annahme auf Beſtellungen von 


davon Vermerk zu nehmen. 
Robert Rauer & Comp. 


4251. N in allen weiblichen Arbeiten ertheilt 


einen rechtlichen und ordentlichen Mann. 
Sartetsbäil den 27. März 1868. j 
Ernſt Neumann, Bauer, 5 


1238. Bade⸗Eröffnung. 


Die hieſigen Mineral-, ſowie Heinigungestläbee bet { 


den den 15. Mai eröffnet. 
Sirihberg, den 8. April 1868. Die Bade: Verwa tung. 


4158, Im Namen des Königs! 
In der Unterſuchung wider den Maurerpolier Auguſt Pohl 


zu Jonsdorf hat das Mah ele Kreisgericht, Criminal⸗De⸗ 


putation, zu Löwenberg in öffentlicher Sitzung vom 13. März 
1868, an welcher folgende Richter Theil genommen haben: 
1) von Kriiger, Kreis⸗Gerichts⸗Direktor, Vorſitzender, 
2) Ritter, Kreis⸗Gerichts⸗Rath, 
3) Franzki, Kreis⸗Richter, 


nach vor ape mi Aral, e bei welcher der 


Aktuar Ties ler als Gerichtsſchreiber und der Staats⸗ 

anwalt Schulze als Beamter der Staats Ampaltſchaft 

ag d an waren, für Baur erfannt, 

daß der A ngeklagte, olier Au uguft Pohl zu Johns⸗ 

Bert, der ö entlichen a eidigung eines öffentlichen Beamten 
n Beziehung auf feinen Beruf ſchuldig und deshalb mit einer 

Geldbuße von 


zehn Thalern, welcher für den De des Unvermögens eine 


viertägige Wee zu ſubſtituiren, 

zu beſtrafen, der Angeklagte gehalten, die Koſten der Unter⸗ 
ſuchung zu tragen und dem beleidi Beta Bürgermeiſter 17 
die Befugniß zuzuſpr echen, die Beſtrafung des Angeklagten 


wegen der Beleidigung innerhal b vier Wochen nach Empfang 


des Urtels durch einmalige Inſertion des Urteltenors in den, 


Boten aus dem Rieſengebirge auf Koſten des Angeklagten öf⸗ 
fentlich bekannt zu machen. 


n — Rechts — Wegen. 

Den e August Rüffex aus Flachen⸗ 
feiben habe ich durch unbedachte Reden an ſeiner Ehre be⸗ 
leidigt. Ich bitte denſelben hiermit öffentlich um Verzeihung 
und warne dor Weiterverbreitun 5 meiner Ausſage. 

Grunau, den 27. März 18 
wilhelm Beier. 


Anna Walter, Nr. 9 zwiſchen den Brücken. 
3821. Ich erkläre hiermit den Häusler Ernſt Becker für 


erſten Importeuren und Fabrikanten in Geſchäftsverbindung il 


| 5 . ling in Breslau richten. 


9885 e — 738 e 
Seſchäfts Eröffnung. 
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich heut an hief 
Bahnhofſtraße unter Nr. 73 ein auf ſtrengſte Solidität und Re 

ſchaffenheit gegründetes 3 Gil ui 
| Colonialwaaren⸗, Tabak-, Eigarren⸗ und pol 

Producten ⸗Geſchäft, i 5 
unter der Firma: e | Ä Er 

Ä Mermann Günther Fun 
eröffnet habe, welches ich hierdurch zur geneigten Berückſichtiguß Ge 
mit dem allerergebenſten Hinzufügen empfehle, daß ich mit A ſezt 


und daher die Waaren nicht nur in beſter Qualität, ſondern all 
zu den billigſten Preiſen wieder abzulaſſen vermggg. 
Hirſchberg, den 6. April 1868. 


Hermann Günther. 5 


Hagel⸗ und Vieh - Verſicherungs „Bank f. D. in Berlin. We 


ar, 


Die ſeit 7 Jahren mit Erfolg thätige, auf Gegenſeitigkeit begründete te 
| Bieh = VBerfiherungd - Bank f. D. * 
hat nun auch zum Betriebe der i 1 i 4.5 
! Hagel: Berficherung ber; 


auf gleichen Prineipien Coneeſſion erhalten. Agenturen werden unter den vortheilhafß durch 
ſten Bedingungen errichtet und wolle man Bewerbungen fraueirt au Ferdinand . 
b 5 N 4115. 1 


Die Commandite der Gewerbebank $. Schufter S Co. in Jul x 
beſorgt alle Arten Bank- und Börſen Geſchäfte, den Ein- und Vu , 
von Staatspapieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien, Prioritäten ze.“ 1 
die Umwechſelung ausländiſcher Banknoten, Er HR Coupons Bel 
Dividendenſcheine, die Discontirung und das Incaſſo von Wechſeln ker 
gewährt Dahrlehn auf courshabende Papiere. Unter Garantie des geſauſ 
ten Bank⸗Capitals werden Depoſiten bei Verzinſung bis zu 5% in beliebiſ von 
Beträgen angenommen und vom Tage der Einzahlung an 1 IR 
Bank hält ſich beſonders induſtriellen Unternehmern 1 empfohlen Un 
ſtellt bei allen Gelegenheiten billige Bedienung und prompte Ausfühilh! 
f i ER 3.880 


aller Aufträge in Ausſicht. 


Bm zu Ar. 20 des Boten aus dem Niefengebirge. 


S. April 1868. 


hieſig 6 Nach surücheloger Prüfung und i in 1 Lauban ausgeführtem Meifterban 
Rec habe ich von der Hohen Königl. Regierung in Liegnitz, am heutigen on 
mein Oualifications⸗Zeugniß zum Maurermeiſter erhalten und mich als 
4 sch in Warmbrunn niedergelaſſen. 
. Dem hochverehrten Publikum empfehle ich mich beſtens zur Uebernahme 
Lale in das Fach ae Maurermeiſters einſchlagenden Arbeiten, als da 
find: Neubauten nach jeder Richtung, Reparaturen, Umänderungen, Zeich⸗ 
gungen mit er uſchlagug Taxaufnahmen und Steinmetzarbeiten. Mit 
htigul Penn ſo wie redlich und pünktlich werde ich das in mich ge- 
nit d ſezte ertrauen zu rechtfertigen ie u. ſehe geneigten Aufträgen entgegen. 
9 , C. G. v. Rol brſcheidt, Maurermeiſter, 
m U 5 "wohnhaft Stadt Rom.) 
5 Warmbrunn, den 6. April 1868. 


| 1 a Mit dem 1. April d. J. geht das von mir hierorts unter der Firma: 


Motel de Prusse von Heinrich Bruchmann 
betriebene Gafthofs- und Wein- Geſchäft in die Hände meines See Herrmann 
Tin. | Menzel, itber. 

Für das mir in fo reichem Maaß zu Theil gewordene Wohlwollen dauke ich beſtens und 
. daſſelbe auf meinen Nachfolger übergehen zu laſſen. 


Warmbrunn im März 1868. Heinrich Bruchmann. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung halte ich mein Hiötel de Prusse mit 
ber Verſicherung empfohlen, daß es ſtets mein Beſtreben fein wird, den guten Ruf des Gafthofes. 
eilhaf ul beit mögliche Bedienung in jeder Weiſe zu erhalten und zu rechtfertigen. 


ac, Warmbrunn im März 1868. Hochi ns 
= = Herrmann Menzel. 


m 8 Als Vertreter der Communalſtä indiſchen Bank in 
A, Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechfeln und zur 
ns „ Beleihung von Effekten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ 
ken beſtens empfohlen. — 

en Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 
1. 90 on Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 
fen M Kan und gelooſten Effecken, ſowie zur billigſten Beſorgung 
Sfühn heuer Coupons. Richard Schaufuß, 
55 ER en oe Sangfraße, Bankgeſchäft. 


r 


22 EI ride 


errichtet habe und indem ich mich geneigtem Wohlwollen beſtens zu empfehlen erlaube, zeichne 1 


. Strohhüte 


dür 

u. habe dieſelbe wörtlich aus dem Sch 

Die Idee wäre gut, aber es kommt oft anders. ? 
‚Gott ſei Dank, trotz der fürchterlichen Concurrenz, zu ſolch 

einem grellen Mittel hat doch noch Keiner in 


5 fi 
} 


unter der Firma: . x 


Comptoir: Markt Nr. 15. (Kürſchnerlaube 1. Etage.) 


4253. Ich Endesunterzeichneter zeige hierdurch meinen geehrten Kunden ergebenſt an, daß ich! 
heut ab mein Tuch⸗Geſchäft von der äußeren Burgſtraße nach der äußeren Langſtre 
Nr. 21, unweit des Gaſthofs zum Kynaſt verlegt habe und empfehle 
von Tuchen und Buxkin's einer gütigen Beachtung. 


Herrmann Wagner. 


Hirſchberg, im April 1868. 


bei 


4278. Die Penſion in Görlitz für Zöglinge der höhern 
Schulanſtalten bei der verw. Frau Paſtos⸗ Han pb, Peterſtr. 
No. 2, wird beſtens empfohlen durch ei 

Aſchenborn, Rechtsanwalt in Hirſchberg. 


Schnell wie der Wind !, 


halb umſonſt und beſſer wie bei jedem Anderen, 

werden Stuben gemalt bei w. . Dieſe Annonce 
e als Kurioſität unſeres heutigen Zeitgeiſtes anzuſehen ſein, 
. Stabtblatte entnommen. 


„ Hirſchberg ſeine 
Zuflucht nehmen müſſen, um Arbeit zu erlangen, möchte doch 
auch nie der Fall nöthig werden. EIER 
Im Gegentheil aber, erlaube ganz ergebenſt, mich auch in 
dieſem Jahre zu empfehlen und werde ich bemüht ſein, jede 
mir anvertraute, in mein Fach ſchlagende Arbeit, fo ſchnell 
als möglich bei zeitgemäß billigen Preiſen auszuführen. 

. 9 0 tungsvoll ergebenſt 
Hirſchberg, Promenade 28. N. Schol, Maler. 


Den Herren Baumeiſtern und Bauherren 
empfehle ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Stein⸗ 
meßzarbeiten jeder Art, als: i 
gewände, Platten, Krippen, Tröge c. 
mit gefälligen 1 beehren zu wollen, ſichere ich nebſt 
fauberer Arbeit billigſte Bedienung zu. 4079. 
Schömberg, den J. April 1868. J. Heinzel. 


4004. Ich warne hiermit Jedermann hieſigen Orts und Um⸗ 
gegend von Nah und Fern, meinem Cone dem Müller⸗ 


1 ich bitte, mich 
0 


5 10 ellen Carl Lange, weder Geld noch Waaren auf meinen 
9 


amen zu borgen, indem ich von heute ab in keiner Art und 
Weiſe für deſſen gemachte Schulden aufkomme; dies bittet 


e 
wohlweislich zu beachten der Unterzeichnete. 


vr „George Lange, Ziergärtner. 
Nieder⸗Leiſersdorf bei Adelsdorf, den 1. April 18588. 


4 


N 740 

Etabliſſements⸗ 

Hiermit gebe ich mir die Ehre die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hiesigen Bla | 
Agentur, Commiſſions⸗ 1 


werden gewaſchen, gefärbt und um 
Marie Prox in Hermsdor 


ockel, Stufen, Thür⸗ it, Fenſter⸗ 
155 für eine rechtſchaffene und unbeſcholtene Pe 


4045. In Lauban iſt das Haus 112 (maſſiv, mit eh 
Gärtchen) auf der Weberſtraße zu verkaufen. 


Anzeige. 
Hirſchberg i / Schl., im April 


7 


1868. 


und Cigarren⸗Geſchäft 
a 


mit Hochachtung 
S. Baſch. i 


mein gut ſortirtes Lag 0 


enäht, auch werden Glacee⸗Handſchu e geile, 
u. K., wohnhaft beim Seilermeiſter 971 Wb N 


210. Etabliſſements⸗Anzeige. en 

Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend SL 

ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als? . 

Kürſchner und Mützenmachenr 

etablirt habe. Mein Beſtreben wird jederzeit dahin gef 

ſein, durch prompte und reelle Bedienung mir das Verttil) 

meiner werthen Kunden zu erwerben. Einer gütigen 
tung empfiehlt ſich hochachtungsvoll 

Julius Beer, Kürſchnermei 

; wohnhaft an der Goldberger Ei 

Lähn, den 4. April 1868. . ti 


4223. Wohnungs⸗Veränderung. bei jäh 
Einem in⸗ und auswärtigen Publikum zeige ergebenfia lit 70. 
daß ich meine Wohnung auf die a be ce darauf 
das vormals Herrn Tiſchlermſtr. Kerber ſche Haus ul drefe ı 
dem Böhm 'ſchen Geſellſchaftsgarten „zum. ft warzen J fg 
verlegt habe, und bitte meine geehrten Kunden, mir 13% 
bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren und W. 
mit in mein Fach ſchlagenden Arbeiten zu beehren. i de 
5 F. Kreiſel, Schneivermeilk ud (€ 
4133. Unterm 2. Januar c. habe ich das Dienſtmädchen A die E 
Wilke, z. Z. in Hirſchberg, durch eine ehrenkränkende, A 
digung beleidigt, ſchiedsamtlich verglichen, nehme ich die 
age hiermit zurück, bitte dieſelbe um Verzeihung und 


am aim 
ie Audit Ort Auf 


J 
auf 
Ang 


i 


Lähn im März 1868. Emi 


4256. Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen Mill —. 
und appretirt, ſowie alle Arten Putzarbeiten modern Ag 
ſauber gefertigt. Wir bitten daher unfre geehrten Kunden) 
geneigte Aufträge. Albertine Görke geb. Bau 

’ Carl Görke, Tiſchlermeiſter 
\ wohnhaft dunkle Burgſtraße Rt 


Verkaufs 5 Anzeigen. 
hr 


\ Haus „Verkauf. 


gs der verwiltweten Frau Hilbrecht fee Haus 


Ein größeres Gut von 10000 rtl., 
in der Nähe der Stadt, Kräuterboden, gute 
allive Gebäude, vollſtändiges lebendes u. todtes 


es Lag Aubentarium, ft, zu verkaufen. Weitere Auskunft 
| Bee J. Micke. 
Mumburg a/ Q. RER IT 23945. 


0 Morgen 0 Dan Wieſen und guten Gebäuden, iſt zu 

15 gelaufen. — Die e verſpricht, durch die jetzt 

i Augriff genommene Eiſenbahn und anzulegende Chauſſee 

Ane rentable 10 werden. Näheres hierüber beim Kaufmann 
Lohn in Waldenburg.“ ; 


Ein Gafthbaus 

üner fleinen, aber lebhaften Stadt; Preis bei 
getinger Anzahlung höchſt vortheilhaft, weiſt zum 
Ankauf nach Guſtav Jankowitz 
a in Greiffenberg (am Ringe). 
15. Eine in einem großen Fabrikdorfe, in deſſen Nähe eine 
-  Gifenbahn gebaut wird, gelegene Mile zu deren Betriebe, 
i jährlicher Anfertigung von 1 Million Ziegeln, eine Maſſe 
ergebenſt r 7080 Jahr vorhanden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Sromenau@ darauf Reflectirende erhalten nähere Auskunft auf portofreie 
Haus uch drtefe unter der Chiffre AM. A. poste restante Schweidnitz. 


a Ein Kohlen Gefchäft 


n, mir! 
r Märkiſchen Eiſenbahn, nebſt Wohnhaus 
ärtchen iſt zu verkaufen. Näheres weiſt 


lende Di Gpedition des Boten nach. 

ich d beabfichtige meine zweigängige Waſſermühle 
ha 7 d oldberg⸗ 
e Andi. 


* } Y N 
Geſchäfts⸗Verkauf. EE 
% En in einem großen Fabrik Orte (Station der 
er gelegenes maſſives Haus, worin 
ahren ein ſehr ſchwunghaftes Eigarren⸗ 
Geſchäft geführt wird, — iſt wegen ander⸗ 
en — Unter günſtigen Bedingungen 
„here Auskunft hierübe . K ji 
walten des Vale. i untet Arteſſe Ai dc bie 


er 


20% Geſchäfts Verkauf. . e 


0. Die Scholtiſei m Dörnhau, Kreis Waldenburg, mit 


dorf 


Hertwig daſelbſt. 


* 


Ein für jedes Geſchäft an dem Orte beſt ge⸗ 
legenes Geſchäftshaus, worin ſeit langen Jahren 
Material, Schnitt⸗, Putz⸗, Leder⸗ u. Tafelglas⸗ 
Geſchäfte, ſowie Produkten⸗ und Steinkohlenhan⸗ 
del mit beſtem Erfolg getrieben wird, kann ſofort 
käuflich unter ſoliden Bedingungen übernommen 
werden. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


4137. Zum Verkauf ſteht ein Gaſthaus, nebſt 11 Morgen 
dicht beiliegendem Acker. Preis 2000 Thlr. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


=» Freiſtellen⸗Verkauf. 


Eine Freiſtelle mit ca. 13 Morgen Acker⸗ und Gartenland, 
maſſivem Wohngebäude, Scheuer und Stallung, im beſten 
Bauzuſtande, an der Straße gelegen, ſoll erbtheilungshalber 
aus freier Hand mit todtem und lebendem Inbentarium jo: 
fort verkauft werden. Näheres bei Wittwe Karge in Merz⸗ 

bei Jauer. i 


Verkauf einer Ackerbeſitzung in einer Stadt. 
Die Gebäude find maſſiv, im beften Heese Bes hung 25 Morg. 
Acker und Wieſe 1. Klaſſe gehören. Dieſe Beſitzung eignet ſich 
iR jeden Handwerker und Geſchäftsmann. Anzahlung nach 
ebereinkunft. Näheres zu erfragen franko unter der Adreſſe 
poste restante J. Wa. zu Schmiedeberg. 3536. 


„en, Haus ⸗Verkauf. 


Mein Grundſtück auf hieſigem Neumarkt No. 71, verbunden mit 
Gerberei und Färberei, dicht am Waſſer und ſchöner Lage, bin 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Selbſttäufet er⸗ 
fahren das Nähere beim Eigenthümer. i i 

Jauer, 1. April 1868. 


4005. Wegen anhaltender Krankheit des Beſitzers iſt eine 
Waſſermühle, beſtehend aus Mahl und Spitzgang, zu ver⸗ 
kaufen; dazu gehören 8 Morgen tragbarer Acker und Wieſe, 
die nahe gelegenen Gebäude ſind in gutem Zuſtande, Lage 
vortheilhaft und angenehm. — Invenfarium kann beigelaſſen 
werden. Das Nähere beim andelsman Ste 15 3 

zu Ober⸗Würgsdorf bei Boltenhain, 


os. Mühlen Verkauf. 


Die ſogenannte Winkelmühle, Ober⸗Bielau, Kreis Görlitz, 


fi 


. 


Mahl-, Schneide⸗ und Knochen⸗Mühle, mit 60 bis 80 Morgen 


95 und brillantem Invent., ſoll in Folge Parzellirung ſo⸗ 
fort verkauft werden; Anzahlung 4000 rtl. Das Nähere auf 
der Mühle ſelbſt. Auch ſtehen auf der un, 7 Stüd Kühe 
und 1 Stammochſe, Holländer, zum Verkauf, ſo wie ein ſtar⸗ 
ker Frachtwagen, 100 Ctur. tragbar. Eee 


3953. Nicht zu überſehen. ER 
Das Haus Nr. 431 zu Nieder⸗Schmiedeberg, ganz maſſiv, 


nebſt Garten, worin die Stellmacherei ſeit 40 Jahren betrieben . 


wird, iſt wegen eingetretenem Todesfall des Beſißers bald zu 
verkaufen, und kann nach Wunſch ſämmtliches Stellmacher⸗ 
Haden Od nebſt 5 abgelaſſen werden. Das Nähere 
bei dem Handelsmann E. Wildner oder bei der Wittwe 


. 


5 6 thümer 


15 — 20 Mille.“ 


© a 7 3 15 
Verkauf einer Gärtnerſtelle. 
Dienſtags den 14. April c. Nachmittags 2 Uhr 
ſoll, die Ehren feed Richter 'ſche Gärtnerſtelle Nr. 94 
Quirl⸗Gansberg an den Meiſtbietenden durch die Erben im 


418 


Harten⸗Kretſcham öffentlich verkauft werden und werden hierzu 


die denen Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Kaufbedingungen im Termine ſelbſt zu erfahren ſind. 
Quirl⸗Gansberg, den 4. April 1868. Die Erben. 


an Hausverkauf. a 
Mein vor 3 Jahren neu gebautes Haus an 
der Promenade, Ausgang der Herrenſtr. Nr. 10, 
iſt zu verkaufen und bald beziehbar. 
Hirſchberg. Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr. 


4264. = Er 
5 Haus⸗Verkauf. 
Umzugshalber verkauft Untergeicht 
mit guten Gewölben, Stallung, ? b 
Garten, gelegen am Flußwaſſer, unter günſtigen Bedingungen. 
Näheres beim Gigenthümer, 5 : 
Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 


4248. Unſere, in Hartau reizend gelegene Gärtnerſtelle 
mit etlichen 40 Scheffel guten Aeckern, welche geſchloſſen bei⸗ 
ſammen und dicht am Wohnhauſe an liegen, beabſichtigen 


wir ſofort zu verkaufen. 8 . 
G. und R. Wehrſig in Hirſchberg. 


4200. Eine im Schönauer Kreiſe gelegene Waſſermühle, 
maſſiv, mit beſtändig ſtarker Waſſerkraft, franz. und Spitz⸗ 
gang, iſt nebſt dazu gehörigem Garten und Wieſe ſofort zu 
verkaufen. Kaufpreis 3600 Thlr. Reelle Selbſtkäufer wollen 
ſich an den Unterzeichneten wenden. 

Schönau, den 8. April 1868. 5 Be 

Herrmann Nieſelt, Privat⸗Secretair. 
4270. Mein unterm Boberberge gelegenes herrſchaftl. einge⸗ 
richtetes Haus, worinnen ein Verkaufsladen ganz gut ein⸗ 
gerichtet werden kann, nebſt dazu gehörigem kleinen Garten, 
iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren beim Be⸗ 
ſi ze. Meier, Schmiedemeiſter. 


4184. Haus⸗Verkauf. 


Mein in Freiburg am Markt belegenes Haus, in welchem 
ein frequentes Geſchäft betrieben wird, iſt bald zu verkaufen 
oder zu Johanni zu vermiethen. Auskunft ertheilt der Eigen⸗ 
\ Frauz Rettig, 

Stellbeſitzer in Stanowitz bei Striegau. 


Nitterguts⸗Verkauf. 


* 


Wagenremiſen und einem 


neter ein Haus, verſehen 


Hintergebäude enthalten Remiſen, Stallungen und Ku 


Ein ſchönes Rittergut (Ndr.⸗Schleſien) iſt verkäuflich. Areal 


über 1000 Morgen, wovon 550 Morgen Acker, zu allen 
Fruchtgattungen geeignet, drainirt und bei der Einſchätzung 
als: I., 2., 3. und 4. Klaſſe bonitirt, 50 Morgen ſchöne 
Wieſen, 400 Morgen Wald. Gebäude ſämmtlich maſſiv, 
elegantes herrſchaftl. Wohnhaus im reizenden Garten und 
Park. Ausſaat: 30 Morgen Rapps, 30 Morgen Weizen, 
110 Morgen Roggen. Viehſtand und todtes Inventar com: 
plwet und im guten Stande. Preis 62000 Thlr. Anzahlung 
ö Näheres sub H. R, 16 durch die Expedition 
de Boten V N 


— 2 ? . 
* x vr 


\ 


ſtehen in No, 27 zu Söͤdrich zum Verlauf. 


mit dem 1. Juli d. J. übernommen werde 


verkauft billigſt 


Ein Foſigwagen mit eiſernen Achsen, 60 Ctr. Tragt 


4166. = 5 
Bauerguts Verkauf. 
Ich bin Willens, mein Bauergut No. 114 hierſelbſt, 
63 Morgen Acker, 24 Morgen Wieſe, 17 Morgen 5 
42 Morgen Buſchland und “ Morgen Garten gehören, 
Gebäude in gutem Zuſtande ſich befinden, für den Press 
13,000 tl. zu verkaufen. Kaufluſtige und Zahlungsfähige 
nen die nähern Bedingungen jeden Tag bei mir ash 
des Abſchluſſes des Kaufgeſchäfts gewärtig ſein. 
Seitendorf, Kreis Schönau, den 5. April 1868, ' 
El, Gottlieb Pätzold, Barergutsbeike 


Mein Material- und Schnittwaaren⸗Geſſ 
bin ich willens zu verkaufen und kann daf 


Hermsdorf u / K. J. G. Herrmann, 


14234. BEN | 
= Hand = Verkauf. 
Das Haus No. 518 incl. Garten, am Boberberge g 
gen, iſt wegen Erbſchaftsregulirung ſofort aus freier Hal 
4 zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die Eigenthü 
ir - Henriette Deutſchmann in Hirſchberg Sch 
Schulgaſſe No. 9 und ! 
Charlotte Gutmann in Schmiedeberg. 
4280. Meine Beſitzung bin ich Willens zu verkaufen 
Haus enthält 14 ſchöne Stuben, 2 große Küchen, mehrer 
wölbe, Waſchküche und jede häusliche Bequemlichkeit 


wohnung.“ Der Flächenraum enthält gegen 3 Morgen, 
ſtehend in Garten, Glashaus nebſt Gärtnerwohnung 
maſſivem Sommerhaus. Die Bedingungen find ohne ( 
uiſchung eines Dritten portofrei zu erfragen bei der Ci 


thümerin. ; 
Landeshut in Schl., den 5. April 1868. 
. Emilie verw. 


4247. Gutes Futtermehl: Schildauerſtr. 


5 Futtermehl 
Jof. Guttmann, dunkle Bur 
Feinft. Weiz. Dauermehl u. täglich fl 
Preßhefe bei i 10 
4214. G. Wiedermann am Ringe 


4341. Sehr ſchönes Weizenmehl empfiehlt 
N G. Wehrſig, dunkle Burg 


Duttenhofet, \ 
N. Wehr — 


Unternehmern zu den äußerſten Preiſen 
Rumpelt & Meierhoff, 


4273 Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube? 


ein einſpänniger Planwagen 
und ein ſtarker Rungenwagen 


e 


Steppdecken, 


„Watte, Wattenpelze empfiehlt zu den billigiten 
C. Cners, innere Schildauerſtr. No. 9. 


hin und billiges Weizenmehl. R. Wehrſig, Schildauerſtr. 


gsfü abe 4958. Ein ſchöner Ochſe, 2%, 
fach ten Areham zu Wernersdorf bei Warmbrunn. 


Eine große Menge Cement⸗Ofen u. Keſſel, 
10 und 1 gearbeitet, empfiehlt Abneh⸗ 
H. Liebig, Klempuermſtr. 
Burgthor No. 14. 


15 Ein Frühbeet mit 5 Fenſtern, faſt neu, und ein 
Glashäuschen mit ca. 100 Blumen in Näpfen iſt billig zu 
erkaufen in No. 76 in Grunau. 


„Vom 14. bis 30. April d. . 
ehung letzter und Hauptklaſſe der von der Regierung in 
Nankfurt a M. genehmigten Klaſſen⸗ Lotterie, enthaltend 

Ar 18100 Gewinnen ſolche von rtl. 100000 — 80000 — 
‚10000 — 60000 — 50000 — 40000 — 20000 — 10090 
. a, BEN ich Sriginallonfe 5 

10 rtl., % = 20 rtl. 1 Ganzes 40 rtl. unter Zuſiche⸗ 
ung reeller und prompter Bedienung. 

3 „Reiß, Lotterie⸗Obereinnnehmer in Braunſchweig. 
IB. Örfällige Aufträge wolle man, da der Bedarf ſehr groß 
it, beſchleunigen. Pläne und Liſten erfolgen prompt 
und gratis. 


201. 2 ſtarke Arbeitspferde (Schimmel) ſtehen zum 
Verkauf ki Carganico 5 Neumann in 3 er d, Q. 


4218. 


A N o n i 

* verkauft zum Gründonnerstage unter 
nf der Butterlaube 

Eruſt Schwarz aus Löwenberg. 


4176. 2 — 300 Ctr. Heu und Grummet ſind Täuflich zu 
haben durch die Adreſſe? „Rittergutspächter Müller, Lauban 
poste restante,” 


Preuß. Hannov. Lotterie. 14000 Looſe, 7900 
Grwinne; mithin 900 über die Hälfte, wobei fol⸗ 
gende Hauptgewinne zur Eutſcheidung kommen. 
I Gew. zu 36000 evt. 1 Gew. 24000, 1 Gew. 
12000, 1 Gew. 6000, 1. Gew. 4000, 1 Gew. 
3000, 1 Gew. 2000, 20 Gew. 1000, 25 zu 
400 rtl. empfiehlt noch Loose, IR: lee 
ale 25 fgr. 

S. H. Blaſius in Schönau. 


45, Ein Pouny⸗Geſpann, brauner und Schimmel, 
8 ile, gut eingefahren, militär⸗ und eiſenbahn⸗fromm, ſtehen 

Konten Geſchirren zum Verkauf auf dem! Dominium Win⸗ 
dorf bei Lauban; briefl. * ſind Lauban poste 
nte a Ram 


* ; L 3 


a 


Jahr alt, ift zu verkaufen im 


Zur Haupt⸗ u. Schlußziehung der 150. Königl. ö 


der und Garten- Verzierungen in geſchmackvollen 


En Zu verkaufen 9 a 

Ein faſt ganz neues franzöſiſches Billard mit 
Federbanden und allem Zubehör! 

Ein Mahagoni⸗Fliütgel⸗Juſtrument! 

Das vollftäntige Mobiliar zu einer eleganten 
Fee N, Vierzig Gartentiſche, neunzig 


Gartenſtühle, zehn Gartenbänke! 
Adreſſe: zu erfragen in der Expedition des Boten. 


4174. Nothen Klee⸗ und Grasſaamen offerirt zur be⸗ 
vorſtehenden Saat billigſt Adolph Kriebel. 
Lehngut Große Groß⸗Stöͤckigt, im April 1868. 


Ein n noch w wenig gefahrener halbgedeckter Wagen, 
neueſter Conſtruction, ſteht zum ſofortigen 
Verkauf bei 4994. Wilhelm Sturm 


000 T 
4243. Ein einſpänniger Foſigwagen mit 1 Achſen, 
breitſpurig, ſteht zum Verkauf Pfortengaſſe No. 6 


Hüte und Mützen, 


neneſter Facon, Eh 
4275. As Scholtz. 


4239, Cin noch Pl leichter Brettwagen, ein 
Pflug und zwei Grimmereg agen find zu verkaufen. Das 
Nähere Donnerstags von 10 — 12 Uhr im Kronprinz 


a Handſchuhe, = 
Prager, Schweidnitzer und Bres⸗ 
lauer (Sudhoff ' ſche) in Glace u. 
Waſchleder, vorzüglicher Dualitt 
und billigften Preiſ en. 
Wwe. Weinrich 

(N. Anforge.) x 

Sirfchben, Garnlaube. Be 


4959. 15 Sad Wicken zur Saat find zu verkaufen. Az 
res bei Hrn. Stenzel, Kornlaube. 793 
Beſten Pommerſeh. Portland: Cement 
empfingen und verkaufen zu den billigſten Pee 

Rumpelt & Meierhoff, 
4271 Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 


4235. Den Bauherren und Baumeiſtern die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich wieder Draht- Zäune, Balkon⸗Gelän⸗ 


Muſtern anfertige, ſowie auch San d⸗ Horden, Sand⸗ 5 
Siebe ſtets vorräthig halte. 5 
H. Strecker, e . 


Schützenſtraße Nr. 3 


SCHEN 
. ze 


* 


5 3859 


744 


Accht bairiſchen Runkelrübſaamen, 
franz. Lnzerne, 8 
eugl. Neygras, 
en u . 
Fife und rothen Mohrrübſaamen ER 
eue, bi Hal, Julius Ulrich 


in Goldberg am Ringe, 


5 N Zur on Beachtung für, Bruch⸗ 


leidende. 

„Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen holte Werth ſelbſt 
in Paris anerkannt, und welcher von vielen medieiniſchen Auto⸗ 
ritäten erprobt, wurde, welcher auch in vielen tauſend Fällen 
Aer Curen hervorbrachte, kann 1 direct brieflich vom 

interzeichneten die Schachtel a 2 Thlr. bezogen werden. Für 
einen nicht jo alten Brıd iſt eine Schachtel hinreichend. 
J. 3 J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiz). 


. e von A. Feldtan 


beide ſeht 12 0 für die Herren In erte 
5 Marktwagen und ſehr billig. 5 = 5 


Ein junger Pfauhahn ih dito Henne 
ſind als überzählig auf dem Dom. Gebhardsdorf bei Friede⸗ 
berg a. Q. zu verkaufen. 8 


h, Die Elara⸗Hütte 


. iſt durch bedeutend erweiterten und veränderten 
Betrieb in Stand geſetzt, von Anfang des Som⸗ 
mers an große Quantitäten Mauerziegel 5 
No. II. und III. bei rechtzeitiger Beſtellung 

5 zu h. herabgeſetztem Preiſe zu liefern. f 


112. Ein Billard ſteht ſofort zum N in 11 


605 Adler u Schöng Schönau be 8 


ER 


Bi 3808 


4039. 


2 


5 
KR 
Wallringen gut brauchbar, 


5 länger Ban kann, für 50 Thl. 
5 


5 
HA 
WR 
K 
0 


tabit 


Eine ganz giſerne Drehbank mit Vorgelege und nöthigem 


Siber ſteht billig zu verkaufen beim 


2) Rajhinenbau ; Meiſter Stams in Lähn. 


Nutzholz⸗Verkauf 


Zwölf Schock Eichen⸗Bohleu, 2, 3 und 4 Zoll ſtark, 
eine Partie Kirſchbanm⸗ Bohlen, 2 und 3 Bol ſtark, 
Erlen und Pappel⸗Pfoſten ſtehen zum Verkauf. 

Groß⸗ e bei Bolkenhain. 
Schmidt, Holzhändler. 
055. 


Eine neue Hacke gut gebaute d ce dee en 
und 4%, ſowie auch zu jeden ſchwachen ſchmalen Reifen und 
will ich, weil ich den Platz nicht 
r. verkaufen. 

Pohl, Schmiedemſtr. in Fanta 


+ 


5 


5 


Nicht zu überſehen. 


ſchönſte kräftige Waare, 90 
. 3549. 


üblen Geruch aus dem Munde beſeitigt, Zähne u. So 0 


alle Maſchinen zur Holzbearbeitung 


zu Wafjereilungen hätt ſtets auf Lager 


Parfum aromatique balsamı 


aus der Fabrik des Kgl. Hofl. Eduard Nickel in 
2517. Wenige Tropfen dieſes berühmten Parfum aromalı 
balsamıque dem Waſſer zugeſetzt, geben ein in jeder Hinſech 
unübertreffliches aromatiſches Mundwaſſer, was nicht nur de 


conſervirt, ſondern auch als ſicheres Schutzmittel gegen 
wiederkehrende rheumaliſche Zahnſchmerzen dient, wobei zu be 
achten iſt, daß die Flaſche dieſes Balſams nicht 1 Thle, IN 
ſondern für den bescheidenen Preis von nur 10 Sgr. al 
ächt in Hüſchheig i. Schl. nur bei Fr. Schl ieee 
haben iſt. 


Knochenmehl, ganz rein und fein 
mahlen, offerirt 3476 
Herrmann Ludewig! in Erdmann 


Zur Fabrikation von Holzſtifteyn 


liefert patent. Maſchinen neueſter und beſter oog 


0 leich 


* 


das Bureau von Ubſand, S Technicum in Frankenbah 
bei Chemnitz. 5 


5 Dünger zu verkaufen in der Sfr 
N Zu verkaufen. 
Ein gutes ganz gedeckter Wa en ai 


ebauter vierſitziger, 0 
eiſernen A Achten iſt preiswürdig zu verkaufen im 5 e No. N 
am ehemaligen Schildauer Thore. 


257. Beim Beginn der Bauſaiſon empfehle ich mein | 


Pomm. Portl. Cement, 
Schleſ. Portl. Cement, 
Gips, 

5 Sandſteinwaaren, 
Chamotte⸗ Steinen, 
Ziegelfabrik aten aller Art, 
Kalk, Sand, Deckenrohr. 


und aller übrigen ie für den Maurer: um 
Ziegeldecker, bei Wel le Berechnung zur geneigten Beachtung 4 
Hirſchberg im April 1868. Ike, Maurermeiſter. 


Neuen acht ruſſiſchen Windauer ud d 


Rigaer Säe⸗Leinſaamen, 
ehle ich zu ſoliden Preiſen. 
otthard Streit in Sun: 


Bieiröhre 


3544 


Lbwenberg. der Kupferſchmiedmſtr. W. Kaden. 


unfehlbares Mittel gegen beni 

a alk er Mee 2 Pac 5 975 
Alex. Mörſch in 15 a 

Adelbert Weiſt in ae un 


I 


BI er 


ne ir zeigen erde rde an, “Tr wir dem Wfa 2 
ben &, Pitsch in Hirschberg 

ah den alleinigen Verkauf unſerer auf mehreren Induſtrie⸗ | 
ul Ausſtellungen prämürten und als vorzüglich anerkannten 
b 


Wiener Herren- & Damen-Stiefel, 
= Ftielelettes & Schuhe 


bee fi 70 & umgegend übergeben haben. 

n, Wir verfehlen nicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich 
nfere Fabrikate durch gefällige Facons, h ud dauer 

hafte Arbeit, fehlerfreies? taterial und billige Preiſe 


nl fszüchnen. Mack & Leon, 
1 a . K. privil. Schuh! & Stiefel⸗ Fabrik. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich 
ein grosses Lager 


Wiener Herren & Damen⸗ Stiefel, 
Stiefelettes & Schuhe 


eleganter Waare zu Fabrikpreiſen. 

Wie bisher bei allen meinen Artikeln werde ich mich der ſtreng⸗ 

abe ſten Reellität und prompteſten Bedienung befleißigen und 
durch billigſte Preisſtellung den größtmöglichſten Umſatz zu 8. 

19 erh ſuchen. Auswahlſendungen nach Probeſtiefeln 

ft nen zu Dienſten. | 


les en Garderobe - Magazin 
4 Pitsch in Hirschber 9 
0 ihn Süiha en 82, im Safe des og wee 


\ 


derkeiß a 1 


2 ZEHNTE IR EIER 
Se Ss 7 7 


0 ER 


RR 4074. 


4117. 


neueſten Muſtern. 


BR 
77 


Durch pers liche Einkäufe 
8 Modewaaren⸗ und Buckskin⸗ Lager : 
= mit den neneften Sachen verfehen und ip daſſelbe I RB 
großer RN zur ( geneigten Beachtung. 5 

1 2 M. Ahr. 


_. 


5 it t unser er ia; 


Schildauer Straße Nr. IA, 


Durch bedeutende Einkä 
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ufe i 


ganz ſchwerer Qualität. z 
Eu, gr. Shawis und Tücher, das Stück 


8 


ſt mein 


„Halstücher, 
Barchend, weiße BE 


Tücher 


Futterkittai in allen Sorten, 


gewirkte Long⸗Chales, das Stück 
Halstücher, d. Sk. von 1 rl. bis 4 


2, 3, 3½, 4 und 5 rtl. 


15 und 18 rtl. 
1 rtl. 20 ſgr., Taſchen 


SB 12 rtl. , 
Aecht franzöſiſch 
5 10, 


Pr 
4, 


Schwarzſeidene 


Mode Waaren Lager 


gen Beachtung. — 


5 Größte Auswahl! 


Reelle Bedienung f 
N 1 


Billige 


Carl 


und rothe Beitdecken, Tiſchdecken und außer > 


als 


B. EN Uhrmacher in scher A 


empfiehlt einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend fein auf das Beſte * 
ſortirtes Lager von allerlei Taſehen⸗ÜUhren, ſowie Regulateuren nach den aller- M 
Auch werden Reparaturen 2 das 1 und Be 9255 fee h 


88 | - 
zu 2,8 
+ 2 1 75 
2 
2 N 
ER 
NEN Ei 
2a u N 
sa: | 
——— = 


dem noch viele andere Artikel. 


. Nur R 


5 in 1 allen ſeinen Zweigen auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfths 
es unter Verſicherung der reellſten billigſten Bedienung einer IE 

4267. 8 
Henning, J 
äußere ee 5 


im 


* 


222 


Nr. 39, be 


G. Wahnelt 


* au Nr. 29 des Boten aus dem d Wiefagebrge. 5 i 
- . Abril 180 12 


1073 Die nene 


ee, Beduinen, Räder, in Seide und Wolle, 
ehh wir in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
J. &: 9 5 Engel. Warmbrunn. 


5 a, ; Alle vage Seren uno Vorfßenve pen Lege Bürften m 
2 es Fußböden empfiehlt möglicht billig 


0 * = Ausverkauf unſers Schnittwaaren⸗ e wird 18 1 


1 20 d. M. zu den bekannten Preiſen fortgeſetzt. 


Ss Pariſer 8 Erben. Ring. Tuchlaube Nr. 5. 
„S 5 25 
NE Oi Sardellen beiRob. Friebe. 450 Kubif Kirſchbaum⸗Klöber, 5 
. ñx? ᷑ĩ 0ù —vK———³¹ßehlerfrei, von 10 bis 2 Fuß Stärke, ſind preiswürdig im 
3 F . Ein Clavier ſteht billig 81 7 0 bei 120 oder Einzelnen abzulafl en, Briefe franko, von, Fe 
} ER her, Uhrmacher. 4960, Robert Ludwig jun, in Hermsdorf u. it 
® 2800. m een Geſchäft 3 hiermit zur Na 8 
N e e 
er . neuer Rigaer Lein⸗Saamen iſt 0 0 55 d. ab zu haben in der Kalk⸗ Brennerei zu ® 
9. uf der bekannten Güte angekommen iſt. 0 klein⸗Röhrsdorf. Louiſe Stelzer. 
5 N Chr. Gottfr. Koſche. Sec ccc 8 68 0 2, Pg C5 Pcb c N 
2 — 0 B ͤ — ————— . WEN Aura PO gan ee 
22 . 4151 Heufutter 
x? = Mi Noorhof geest, Sicherſtes Miftel ſelbſt bei noch jungen iſt noch verkäuflich in No. 78 zu Kaiſerswal dau. 
2 F Guten in kürzeſter Zeit den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen. 
ace 8 und 15 Sgr. empfiehlt _ Alexander Mörſch. A echt Nie und Pernauer Kron⸗ 
) 188 i 5 Walz de⸗Leinſaamen, a 
Ge ee Walz 5 3% lang, ſowie alle Sorten Kleeſaamen empfiehlt 
28 . I hoch, ſteht zum Verkauf beim. Ortstichter Segel zum äußerſt billigſten Preiſe 

Nn in Gerlachsheim bei Markliſſa. 


Greiffenberg / Schl. Guſtav Saler, 


a Gut gewäſſerter Stockfiſch 


iſt in Landeshut zu yaben bei Wittwe — . 


| Kinderwagen 
ir 2 


* Korbmacher Rob. Schneider in Schönau. 
Thlr. 150,000. 100,000 x Id 
91 e 8 Zickelfelle kaut fortwä rend: 

I — Looſe) 2 Sa Ku! Cern 4. zu zeitgemäßen Preiſen 


d Stiefeln jeder Sorte halte ich fertig 


Be, a en bei guter Waare die e billigen Preiſe. Handelsmann Neugebauer a 5 
| Sartauei Suchend. ee in . 


; N „ 
. 


Glaſer⸗Diamante mende ou auc 

; 419. 7 Przibilla ſen., Markt No. 18. 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag& Co. Breslau, 
Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


x Zu vermiethen. 

‚4071. unt, e 

bald oder zu Johanni an ruhige Miether abzugeben. 
Schildauerſtr. 19. P. Kaspar, Goldarbeiter. 


4085. Eine Bäckerei nebſt Laden und Wohnung, ſowie 
eine Wohnſtube nebſt Alkove ſind ſofort zu vermiethen 
und zu beziehen. — Näheres iſt durch Herrn Kreisgerichts⸗ 
Sekretär Tſchampel zu erfragen. Aeußere Burgſtraße. 
Ein 
und Remiſe iſt zu vermiethen bei 
4194. 8 
In meinem Hauſe iſt vom 1. Juli d. J. ab 
der 2. Stock, von Hru. Steuereinnehmer Braſe 
bewohnt geweſen, oder gewünſchtenfalls auch die 
von mir innehabende Wohnung im 1. Stock an⸗ 
derweit zu vermiethen. or 
Stallung für 2 Pferde kann beigegeben werden. 
4213. G. Wiedermann am Ringe Nr. 16. 
5 4219. Eine freundliche Wohnung von 2 in einander gehenden 
Stuben iſt zum 1. Juli beziehbar beim 
Bene.‘ Kammmacher Schulz vor dem Burgthore. 
4271. Ein Stübchen (parterre) mit Schaufenſter iſt zu 
vermiethen bei J. Beyer, ba 
44229. Eine große herrſchaftliche Wohnung nebſt Gatten: 
benutzung iſt mit oder ohne Pferdeſtall und Woagenremife zum 


1. Oktober zu vermiethen. Bar. Steinhaufen. 
Hirſchberg, den 8. April 1868. Se 


4244; Zu vermiethen iſt eine Dachſtube in meinem Haufe 
auf der Schildauer Straße. Pranz 
4233. Eine möblirte Stube, mit ſchöner Ausſicht, iſt zu 

vermiethen Haupt Promenade No. 28. 72 

44232. Zwei Wohnungen an der Promenade ſind zu ver⸗ 

miethen. Näheres beim Tiſchlermeiſter Zimmermann. 


4050. Ein Quartier von 3 Stuben, Kabinet, Küche und ſon⸗ 

ſtigem Beigelaß iſt zu vermiethen und Johänni zu beziehen: 
REST \ äußere Langſtraße No. 27. 
4255. Eine Wohnung mit Alkove, kleiner Stube, Küche und 
Beigelaß zu vermiethen u. Johanni zu beziehen Prieſterſtr. 10. 


* 


Zwei Stuben, getrennt, oder auch zuſammen, ſind 


geräumiger heller Laden nebſt Wohnung 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


4103. Manrer: und Zimmergeſellen finden dauernde! 


— . 7 ER; 


4265. 
2953. 


2 = N 94 
4188. Promenade No. 13 iſt der 2te Stock, beſtehend 7 
4 Stuben, 2 Kabinets und Zubehör, zu vermiethen und de 
1. Juli zu beziehen. ud olph.e 
3869. Prieſterſtraße 23: I. Ctage Johanni, 2. Etage bald 
4197. Eine Feuerwerkſtelle mit Wohnung ift zu derne n 
then und 1 beziehen beim day a mie | 
Lohnfuhrmann Hein in Löwenberg. 
Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42, — 
In Warmbrunn | 
iſt ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebit äh. 
gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch permane 
zu vermiethen. Von wem? jagt die Expedition des Boten, 
4118. A: 
Ring No. 51 it ein großes Gewölbe von Johann ı 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt die Exped. des „Lauban 
Anzeiger.“ Lauban, den 2. April 1868. 
Pteerſonen finden Unterkommen. Br, 
4192. Ein Adjuvant wird für die hieſige ev. Schule geſuc 
Lomnitz. P. Lorenz. 
41%. Ein Uhrmachergehilfe, aber nur ein ſolcher, find 
dauernde Stellung. R. Schrader in Hirſchberg. 
4109. Ein unverheiratheter Gärtner findet ſofort Auſtellu 
beim Dom. Nieder⸗Schvosdorf bei Greiffenberg. — Meldu 
perſönlich. — g 
4185. Ein geſchickter Cigarrenmacher findet Beſchäftigul 
\ bei Carl Semtner in Hirſchberg⸗ 
4121. Ein Papier⸗Maſchinenführer findet ſofort ein gu] — 


tes Unterkommen in der Saganer Papier⸗Fabrik des 
Heinr. Spiegel. . 


„ 


4245. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet gute Arbeit beit] 4 
ee Wittge in Hermsdorf u. 

4200. Wegen eingetretenem Todesfalle iſt der Ziegelmeh 
ſterpoſten in Ober ⸗Röversdorf bei Schönau zu vergebek“ 
Erfahrene, mit guten Zeugniſſen verſehene Ziegelmeiſter können“ 
ſich bei dem Dom. Ober Röversdorf ſofork perſönlich melder“ 5 
4138. Ein Maurer und ein Dachziegelſtreicher fu 3956 
Beſchäftigung fürs ganze Jahr in der e 
. Ziegelei zu Riemendorf bei Spill 


ſchäftigung beim Maurer⸗ und Zimmermſtr. Seidel 
. in Langenöls. . 
chi 


Einen Hausknecht, welcher fh für ein Möbelgel 
n 14 
obert, Zifchlermeil 


49 und einen Lehrlin a a 
Hirſchberg „den 2. April 1868. a 
4161. Ein erſter u. ein zweiter Brettſchneider (nach Aceh 
aber nur nüchterne und ordnungsliebende Reflectanten, d 

ſich melden bei Julius Scholz in Schreiberhal 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4242. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 
Dre Hebamme Prenzel, 9 


irſchbe 


Eine Wirthſchafterin in den mittleren Jahren, mit gu⸗ 
ai n pech und zur sen Leitung der 
ind Landwirthſchaft befähigt, ſucht zum 1. Juni oder 
ein anderweites Engagement. Franko ⸗Adreſſen 
sub H. P. wolle man in der Exped. des Boten zur Weiterbe⸗ 
förderung niederlegen. 


a Lehrlings⸗ Geſuche. a 
4276. Ein geſunder kräftiger Knabe gebildeter Eltern von 


* 


zu vermſe auswärts kann in meinem Leinwand⸗, Schnittwaaren⸗ und 
I Spererei⸗Geſchäft bald als Lehrling eintreten. 
venbeng, | Hirſchberg, am 6. April 1868. Wilhelm Prauſe. 


EN NEBEN. EHE Dar Ban Bleu ea BL IE 

. Ein gefitteter Knabe von auswärts, der Luſt hat Gold: 
ei 

e, 


arbeiter zu werden, findet einen Platz 
Hirſchberg. ö Ho p p 
4136. Einen Lehrling nimmt an 

N { a 5 ne t, Schuhmachermſtr. Garnlaube. 


5. Einen Be rling ſucht 
Hirſchberg. i G. Hummel, Uhrmacher. 
83. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
olzbhildhauer⸗Arbeit zu erlernen und etwas Zeichnen⸗ 
nkniſſe beſitzt, kann ſich melden bei i 

N Stange, Holzbildhauer. 
. Neue Herrenſtraße, beim Wagenbauer Schenke. 
161. Einen Lehrling ſucht A. Gottwald, Schuhmacher. 
29, Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehe r Knabe 
un in meiner Buchdruckerei als Lehrling eintreten. 
Warmbrunn. f E. Gruhn. 
in Handlungs Lehrling wird geſucht bei 
. a 5 C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
ſchäſtiguß! 4130. Einen Knaben, der de dem Lehrfache widmen will, 
irſchbeg. nimmt an der Kantor Fröhlich in Voigtsdorf 
W a 8 bei Warmbrunn. 

46. Einen Lehrling nimmt unter günſtigen Bedingungen 

jeder Zeit an Schmiedemſtr. Kittel in Falkenberg. 


Goldarbeiter. 


ohannt al 
„Laubane 


— — 
Anſtellu 
- Meldung] 


lebeit bah 4139, Einen Knaben, welcher Luft hat die Schuhmacher⸗ 
dorf 1 Profeſſion zu erlernen, ſucht der Schuhmachermeiſter 


Auguſt Krauſe in N.⸗Wieſenthal bei Lähn. 


MR Ein Knabe, welcher Luſt hat die Schmiede: Pro⸗ 
he feſſion zu erlernen, kann fich melden beim 7 
ich ebe Schmiedemeiſter Rohr in Schweidnitz, Burgplan Nr. 8. 
SER NN HE er SE ee rad BE 
3966, Ein Knabe, welcher Luſt hat die Schmiedeprofeſſio 
zu erlernen, kann in die Lehre Rae > 1 
2 d Schmiedemſtr. Pohl in Schmiedeberg. 


545. Einen Lehrling nimmt 
ORTS RL. 


wernde d 
Seidel an 
auer A. Koſchke, Uhrmacher. 
4159. Für meine Buchbinderei ſuche ich einen Lehrling. 
A. Hoffmann in Striegau. 
08. In der herrſchaftlichen Gärtnerei zu Gollſchau bei 
aha findet ein Knabe, welcher Luft zur Gärtnerei hat, ſo⸗ 
ee Unterkommen und Gelegenheit, den Gartenbau in 


agen beim Kunſtgäriner Müller daſelbſt. 


Einen Lehrling mit guter Empfehlung ſucht 
5 die Tuch⸗, G a8: und Porzellan⸗Handlung 
rt H. Wittwer & Comp. = 


ae re were 
* 


Zweigen vollſtändig kennen zu lernen. Näheres auf fr. 


Tas 


3998. Einen Lehrling nimmt N Irre 8 
der Sattler und Wagenbauer Aug. Kothe in Jauer. 
3853. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die 
Sch miede⸗Profeſſion zu erlernen, kann jederzeit eintreten 
beim Schmiedemſtr. Ang. Noack in Greiffenberg. 


8 Gefunden. 8 
4149. Ein 17 Ring mit einem Stein iſt gefunden 
worden, derſelbe kann abgeholt werden beim Kanzliſt Acker⸗ 
mann, Herrenſtraße im Hause des Kaufmann Stenzel. 

4268. Ein Pelzkragen iſt gefunden worden und kann ab⸗ 
geholt werden bei Finſch in Warmbrunn. 
4113. Ein geſticktes Tüll⸗Taſchentuch iſt vor einiger Zeit 
liegen geblieben; abzuholen in der Gallerie zu Warmbrunn. 
4111. Verlierer eines ſchwarzen, niederbeinigen Wachtel⸗ 
hundes mit weißer Kehle, einen grünen Gürtel um den 


Hals, kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen 


bei J. Krabel in Liebenthal. 
4143. Ein fuchsartiger Hund mittler Größe, mit langen 
Ruthe, kann gegen Erſtattung der Koſten beim Gerichtsſcholz 
Latzke in Mauer abgeholt werden. 8 


4165. Am 28. März hat ſich ein grauer Pudel mittler a 


Größe, mit ledernem Halsbande, zu mir gefunden. Der 


Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ i ; 


gebühren und Futterkoſten wiedererhalten beim 
Korbmachermſtr. Halbsgut zu Nieder⸗Würgsdorf 
bei Bolkenhain. 


= Benrhor,en 8 
3824. Finder des verlorenen Pfandſcheins 8400 wolle denſel⸗ 
ben in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. | 4 


4237. Den 4. d. M. früh von 7 bis 8 Uhr iſt mir ein junger 

langhäriger ſchwarzer Hund verloren gegangen. Der ehrliche 

Finder wird dringend gebeten, denſelben beim Zimmermann 
ehmgrübner, Sand Nr. 23 abzugeben. > 


4217, Ein kleiner ſchwarzer, gelbgezeichneter Dachshund 
iſt abhanden gekommen und wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung abzugeben bei dem 2 z 
Foörſter Ebert zu Forſthaus Ober⸗Hagendorf. 
4152. Auf dem Wege von der Schützenſtraße bis zum Markt 
iſt verloren worden „Klavierſchule von Perkſch, 1. Abtheilung.“ 
Es wird gebeten, dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung abzu⸗ 
geben in Hirſchberg, Schützenſtraße 38. 


Geſtoh len. 


* 


: ale die ib a en : 
und Zaun an unſern Wieſen abgebrochen und geſtohlen hat, 


Schildau, den 4. April 1868. - a 
: Häring, Bauergutsbeſitzeer. 
. Kallinich, Hausbeſitzer. 4 


n Seld ee teh? 1 
4191. Ein Fundations⸗Kapital von 1800—2000 Thlr. iſt 
auf Örumbbeiit im Kreiſe auszuleihen. Nachweis in der Ez ⸗ 


pedition des Boten. = 


a4 u 


k Grundſtücke bei d 
En aussah. er much 1. Den 2. Feiertag 
E. Klenner. Hirſchberg. Breslauer Hof. Concert und Tan 
4189. 1 500 Thlr. f ö Anfang 3 Uhr. 
ill 4 de Sicherheit getheilt 417 5 
15 ee arte, te, egen hehe ale Brauerei Greiffenſtein 


vom 1. Juli C. ab zu verleihen. 


9900 185 fonie am 410 1000 dr ns Hotel! in Hermsd 1 uf 


1000 Thlr. 


Br werden auf ein Grundſtück au 99 55 RA ek ſofort geſucht; 


daſſelbe hat eine Taxe von 12,0 


Expedition des Boten nach. 


deberger Lager⸗ und er Bier (letzteres weiß und öchſter 
5 Dreßler, 8 Weiher ; 110 
Neundorf: Greiſſenſein, den 1. a 186 


braun) ausſchänke. 


3 — 


Friedr. Hartwig, Hof: Sr in a 


7 den Tagen um gütigen Beſuch, bittet 
3947. 34000 Thlr. zur 1. Hppothel werden auf ein nen wozu an beiden Tag 

erbautes ſtädtiſches Haus, welches mit 8000 tl. verſichert ist, Auguſt Bever, Drau 
von einem pünktlichen Zinszahler geſucht. 


1265. Hypocheken, a1 Hypotheken, A 100, 500, 1000 bis 10000 rtl.) für iſt vom 12. April c. an eröffnet. Durch die Sander 


deren Scchetheit gatantirt wird, . ner in Hirſchberg. Beſücher dieſes ſchönen Punktes aufs Beſte zu genügen. 


a Einladungen. gelorgt . LS Reſtauratz 
4141. Der Märzbier⸗ Ausſchank hat begonnen, und ladet ; n arg 5 a 
alle Freunde dieſes Trankes hierdurch ergebenit ein 6 etrei ide e:Marf t: 7 rei fe. ; 

Flach, Brauermeiſter in Ketſchdorf. Jauer, den 4. April 1868. 0 
2202. Meinen werthen Gäſten beehre mich hierdurch ergebenſt Der w. Weizen[g. Weizen Roggen | Gerſte ö 
anzuzeigen, daß ich jetzt ausſchließlich nur das beliebte Frie⸗ 5 5 bor pf 55 1 0 = rtl. jgr. pf. rtl. ſgr. pf. 115 


3 . Breslauer Bo Börfe, von A. April 1868. Amtliche Notirungen. 


Brief Geld. 


Gold⸗ und ee 
later > nn casa 97 — 
Louisd oer & 5 1113, 
Oeſterr. Währung 88%, — 
Ruſſiſche Bank⸗Billets 1 
5 n Fonds. Br. 
En euß. Anleihe 1859. 104 
Freiw. Staats: Anleihe 95% 
Preuß. Anleihe 4% 95°% 
1 875 


dito 
Staats Schuldſchein 2. 3 ½ 83 
5 oſener . 
5 Posener Pfandbr. (neue) 


5 en Anleihe 1855. 455 17 


— 


IRERFERTER | 


85% 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint . und Sonnabend. 


8 der A ze. ſowohl von allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr 
lleſerungszeit der Inſertionen: 


icteur: Rein bold Krahn. 


Auskunft in der Exp. d. B. ; Am J. Oſterfeiertag; 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als 8 von unſeren Herren Commiſſionairen 
za Die paltenzeile aus Petitſ rift 1 San 
ontag und Donnerstag bis Miktag 12 Uh 


Concert, 


Wgefchh von 0 Bade Kapelle a Poichern- ? 
Auch ½% Uhr. Entree 3 ſgr. 5 

äh eres bei Herrn e Drop an der Kalle. 
Am 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik, 


d Reſtauration auf der Gröditzbu 


reellſte Bedienung werde ich bemüht fein, den Wünſchen 


für die Aufnahme io Nachtgäſten iſt in hinreſchender A 


ittler 
Niedrigster 5 


a 


a 10 
5 275 del! 


=; on 4 28 E i 


Zf.] Brief. Geld. 


an ee 2% 2 a 7 
"a 


Am 
nl. Eiſenbahn⸗ gr 
daa Mute 


91%, Risk cc. b. 4 1104, hy . 


die Lit. B. Nieder 75 
dito dito Oberſchleſ. A. .. 
dito Litt. C. RR 90% dito B. 3 


Schleſ. Rentenbriefe 
Poſener dito 4 


Eiſenb.⸗Prior.⸗Anl. 


Ausländ. Fonds. 


Amerikaner 
Kr 1 


BBresl.⸗ SAAL, Freib. 4 85 — | Silb. Prior 
a oln. P fande 
5 1 5 Prior. ee Si Ale 
dito 4 2 dito L. 2 45 
Bike ER — 305 dito dito 


dito RT 


N. Bester. S l 5 m 
Das Agent beträgt pro Quartal 15 5 wöfl 


170 He a 5 rh Wk 
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